
Nr. 146 • 3/24 Verbandszeitschri   • BdSJ Diözesanverband Aachen



2

JungschützenEcho - III/2024 - Ausgabe 146

Impressum:
Allgemeine Ausschreibung zu Veranstaltungen 
des Bundes der St. Sebas  anus Schützenjugend im Bistum Aachen

Zum Gendern im JungschützenEcho

Anmeldung: 
Anmeldungen sind an die in der Aus-
schreibung genannte Adresse zu richten. 
Zur Anmeldung sind die entsprechenden 
Vordrucke des BdSJ Diözesanverbandes 
Aachen zu verwenden. Vorrangig werden 
BdSJ-Mitglieder und Teilnehmer der Al-
tersgruppe berücksichƟ gt, wie in der Aus-
schreibung festgelegt. Es entscheidet das 
Eingangsdatum der Anmeldung.

Zahlungsweise: 
Die Teilnehmereigenleistung wird entspre-
chend der jeweiligen Veranstaltungsaus-
schreibung eingezogen. Sollte kein Termin 
für den Einzug festgelegt sein, so wird die-
ser vorab mitgeteilt. 

Zahlung bei Nich  eilnahme: 
Nach Anmeldeschluss muss bei Rück-
triƩ  oder ausbleibender Teilnahme eine 
Ausfallgebühr in Höhe der Eigenleistung 
gezahlt oder Ersatzpersonen benannt 
werden. Sollte eine Veranstaltung ohne 
Anmeldeschluss ausgeschrieben sein, so 
gelten folgende Regelungen: Abmeldung 
mehr als 8 Wochen vor dem Veranstal-
tungstermin: 100 % RückerstaƩ ung der 
Teilnehmereigenleistung/ Abmeldung 4 
bis 8 Wochen vor der Veranstaltung: Rück-
erstaƩ ung 50 % der Teilnehmereigenleis-
tung/ Abmeldung weniger als 4 Wochen 
vor der Veranstaltung: keine RückerstaƩ ung

Herausgeber:
Bund der St. SebasƟ anus Schützenjugend 
im Bistum Aachen e.V.
Hochheimstraße 47
52382 Niederzier
Telefon: 02428 9090090 
E-Mail: info@bdsj-aachen.de

Bankverbindung: 
Pax-Bank e.G. Aachen
IBAN: DE31370601931004006018
BIC: GENODED1PAX

Mitarbeiter dieser Ausgabe:
Angelique Lämmel, Oliver Berrisch, 
Arno Breuer, ChrisƟ an Klein, 
Jakob Kraljevic, Céline Liessem, 
Carsten Peters, Bernd Servos, 
Kathrin Servos und Anna Stepprath

Fotos: 
Bilder aus dem Archiv des Diözesanver-
bandes und mit freundlicher Erlaubnis 
von Privatpersonen 

Copyright:
Wenn nicht anders angegeben, können 
Texte im Sinnzusammenhang mit 
Quellenangabe ohne vorherige Anfrage 
und bei Vorlage eines Belegexempla-
res übernommen werden. Namentlich 
gekennzeichnete ArƟ kel geben die Mei-
nung der Autoren wieder. Für unverlangt 
eingesandtes Text- und Bildmaterial wird 
keine HaŌ ung übernommen.

Aufl age:
1.100 Stück

Erscheinungsweise:  
dreimal jährlich

Redak  onsschluss der nächsten Ausgabe: 
9. März 2025

Der BdSJ empfi ehlt den Abschluss einer 
ReiserücktriƩ sversicherung, für den Fall 
dass der Teilnehmer den Termin kurzfrisƟ g 
nicht wahrnehmen kann.

Kostenrückersta  ung bei Absage durch 
den BdSJ Diözesanverband Aachen:
Der BdSJ Aachen behält sich vor, Kurse 
oder Veranstaltungen abzusagen. Die ge-
zahlte Teilnehmereigenleistung wird zu-
rückerstaƩ et. Ersatzansprüche seitens der 
Teilnehmer sind ausgeschlossen.

Ausschluss während der Veranstaltung: 
Sollte durch das Verhalten des Teilneh-
mers die Ausübung der Aufsichtspfl icht 
durch die Gruppenleitung nicht mehr 
möglich sein oder das Gruppenleben ge-
stört werden, kann nach vorheriger münd-
licher Abmahnung und Absprache die 
unverzügliche Heimreise angeordnet wer-
den. Bei Minderjährigen nach InformaƟ -
on der ErziehungsberechƟ gten. Alle dem 
BdSJ Diözesanverband Aachen zusätzlich 
entstehenden Kosten gehen zu Lasten des 
Teilnehmers bzw. des/ der Erziehungsbe-
rechƟ gten.
Bei der außerordentlichen Heimreise geht 
die Aufsichtspfl icht bei Minderjährigen 
nach vorheriger InformaƟ on durch den/
die Veranstalter/ Kursleitung auf die Erzie-
hungsberechƟ gten über. 

Über gendergerechte Sprache wird der-
zeit heiß diskuƟ ert. Im Frühjahr 2021 
führte der Duden geschlechtergerechte 
Personenbeschreibungen ein – und setz-
te damit ein klares Zeichen für eine in-
klusivere Sprachgestaltung. Spätestens 
jetzt müssen sich auch Unternehmen 
und Vereine noch stärker mit dem The-
ma gendergerechte Sprache auseinan-
dersetzen. Denn von Stellenausschrei-
bung bis zu Mitgliederanschreiben – die 
Wahl der Sprache kommuniziert unsere 
Unternehmens- und Vereinskultur in-
tern und nach außen.

Aus Gründen der besseren Lesbar-
keit wird im Jungschützenecho auf die 
gleichzeiƟ ge Verwendung der Sprach-
formen männlich, weiblich und divers 
(m/w/d) verzichtet. Wir haben uns dazu 
entschieden, ausschließlich die männ-
liche Form zu nutzen, welche gleicher-
maßen für alle Geschlechter Bedeutung 
fi nden soll.
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,,Die größten Ereignisse, das sind nicht 
unsere lautesten, sondern unsere stillsten 
Stunden.“ (Friedrich Nietzsche)

Liebe Jungschützenfamilie,
das Jahr 2024 neigt sich rasch dem Ende 
entgegen.  Somit geht es auch mit großen 
Schritten auf die besinnliche Zeit, nämlich 
die Weihnachtszeit zu. Für uns alle die 
Möglichkeit, unser Leben zu entschleu-
nigen und uns mal eine wohlverdiente 
Pause zu nehmen. Aber vor allem, die Zeit 
mit unseren Liebsten zu verbringen und zu 
genießen. Oft sind es die kleinen Gesten 

Team. Dieses Wort hat wohl jeder schon-
mal gehört und vermutlich hat auch jeder 
so seine Vorstellung davon, was ein Team 
ist. Doch wir wollen es mal genauer hin-
terfragen. Was ist eigentlich ein Team? 
Und was bedeutet Teamarbeit? 
Nun – erstmal ist ein Team die Unterform 
einer Gruppe. Ein Team muss immer aus 
mindestens zwei Personen bestehen, die 
ein gemeinsames Ziel haben. Wichtig 
hierbei ist, dass dieses Ziel allen Team-
mitgliedern bekannt ist und diese es als 
erstrebenswert empfinden, dieses auch 
zu erreichen. In der Vereinsarbeit kann 
dies beispielsweise die Leitung und Füh-
rung der Jugendgruppe, das gemeinsame 
Schießen oder die Freizeitgestaltung der 
Jugendgruppe sein.
Bei der Teamarbeit geht es erstmal aus-
schließlich darum, das gemeinsame Ziel 
zu erreichen. Dafür ist es wichtig, dass die 
Teammitglieder die nötige Kompetenz 
und die passenden Persönlichkeitsmerk-
male aufweisen. Gemeinsam wird nun 
daran gearbeitet, das gesetzte Ziel zu er-
reichen, indem jedes Teammitglied ent-
sprechend seiner Kompetenzen mithilft. 
In diesem JungschützenEcho möchten 
wir Euch einen Überblick über die Arbeit 
in einem Team geben. Wir wollen alle 

Aspekte eines Teams aufzeigen, wie gute 
Teamarbeit gelingen kann, aber auch 
welche Schwierigkeiten es dabei geben 
kann. Natürlich dürfen hierbei unsere 
Praxistipps nicht fehlen. 

Wir wünschen Euch viel Spaß beim Lesen 
und gutes Gelingen bei Eurer Teamarbeit 
im Verein!

oder die Momente, die das Leben so be-
sonders machen und uns im Gedächtnis 
bleiben. Für mich gab es dieses Jahr einige. 
Die Besuche bei den teilnehmenden Grup-
pen der 72-Stunden-Aktion, mein erster 
DJT in Tüddern als Diözesanjungschützen-
meister, das Bundesfest in Rietberg und 
der parlamentarische Abend der Schützen 
im Landtag NRW.  Das sind nur wenige 
der Momente, die mir in Erinnerung blei-
ben. Lasst uns im Jahr 2025 viele weitere 
unvergessliche Momente gemeinsam 
erleben, denn das macht unseren Kinder- 
und Jugendverband aus. In diesem Sinne 

wünsche ich euch 
allen, eine schö-
ne, friedliche 
und erholsame 
Weihnachts-
zeit und einen 
guten Rutsch ins 
Jahr 2025. 

Oliver Berrisch
Diözesanjungchützenmeister

Eine gute Zeit!

Was diese Ausgabe für dich bereithält...
Was ist ein Team und was bedeutet Teamarbeit

Text:
Kathrin Servos



4

Titelthema JungschützenEcho - III/2024 - Ausgabe 146

Nicht ohne...
Teamregeln 

Ein „Wir“ durch Teamziele
Was wir gemeinsam erreichen wollen 

Texte :
Arno Breuer

Foto:
pixabay/StockSnap

QR-Code:

mySuricate ist eine 
Online-Spieleplatt-

form für soziales 
Lernen. 

Hier fi ndest du genau 
das richtige Spiel, 

für deine 
Jugendarbeit.

Über die Auswahl 
von Altersgruppe, Ort, 

Gruppengröße und 
weiteren Kriterien 

werden dir kostenlos 
viele passende Spiele 

mit Spielregeln 
vorgeschlagen. 

www.mysuricate.com

Teamregeln schaffen einen Gruppenzu-
sammenhalt. 
Teamregeln schaffen eine Orientierung 
des gemeinsamen Engagements.
Teamregeln schaffen eine Verbindlich-
keit.

Nachdem die Beweggründe im Team mit-
zumachen geklärt sind, sollte die Art und 
Weise der Zusammenarbeit besprochen 
werden. Dabei ist es wichtig, dass jeder 
seine eigenen Vorstellungen und Wün-
sche an die künftige Zusammenarbeit 
einbringen kann.

Um Teamregeln aufzustellen helfen fol-
gende Fragen:

• Was sind die wichtigsten Gesprächsre-
 geln um miteinander zu kooperieren?

• Wann und wo trifft sich das Team?

• Wie lange dauern die Treffen?

• Wie wichtig ist Pünktlichkeit?

• Wie werden Entscheidungen getroffen 
 und gesichert?

• Wie werden Aufgaben und Verantwort-
 lichkeiten verteilt?

Eine Grundlage für effektive Teamarbeit 
ist das gemeinsame Ziel. Also das, was 
man gemeinsam erreichen will. Ohne ein 
verbindendes Teamziel arbeitet jeder für 
sich ohne Bezug zum gemeinsamen Vor-
haben oder sogar in Konkurrenz zu den 
anderen in der Gruppe. Wenn die einzel-
nen Personen sich als Team empfinden 
und verhalten sollen, ist das gemeinsame 
Ziel die verbindende Basis. Persönliche 
Interessen werden dem gemeinsam ent-
wickelten Ziel untergeordnet. Alle ziehen 
am gleichen Strang und in die gleiche 
Richtung. 

„Wer nicht genau weiß, wohin er will, 
braucht sich nicht wundern, wenn er ganz 
woanders auskommt“ (Mark Twain)

Damit Ziele wirken
Hierfür sind zwei Dinge wichtig:
• der Prozess für die Zielvereinbarung
• die genaue Zielbeschreibung

Die Vorgabe oder Anweisung eines Ziels 
erzeugt nicht das gemeinsame Bestre-

ben ein Ziel zu erreichen. Teamziele 
müssen daher ausführlich diskutiert und 
verschriftlich werden. Diese Diskussi-
on bewirkt Klarheit über das „Warum“ 
und „Wohin“.  Weiterhin schafft das 
gemeinsame Entwickeln eine Identifi-
kation und schweißt zusammen. Durch 
das verschriftlichen des Teamziels wird 
eine höhere Verbindlichkeit erreicht 
und auch ein Controlling, inwieweit man 
noch das gemeinsame Ziel im Blick hat 
ist möglich.

Tipp:
Erklärt kurz die Aufgabe des Zusammen-
treffens.
Sammelt Vorschläge der Teammitglie-
der, wie dieses Ergebnis erreicht werden 
kann und wer welchen Beitrag dazu ein-
bringen kann.  

mySuricate:
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Auch in einer Jungschützengruppe kom-
men oft unterschiedliche Charaktere, 
Interessen und Hintergründe zusam-
men. Teambuilding-Aktivitäten sind eine 
großartige Möglichkeit, den Zusammen-
halt zu stärken, Vertrauen aufzubauen 
und die Kommunikation untereinander 
zu fördern. Durch gemeinsames Erleben 
und das Lösen von Herausforderungen 
können Freundschaften entstehen, Kon-
flikte besser gemeistert und die soziale 
Kompetenz weiterentwickelt werden.
Teambuilding schafft eine starke Ge-
meinschaft, in der sich jeder wertge-
schätzt und eingebunden fühlt – ein 
Grundstein für eine positive Gruppen-
dynamik und ein vertrauensvolles Mit-
einander.

5 Praxistipps für Teambuilding-Aktivitä-
ten in einer Jugendgruppe

Aktivitäten auswählen, die Spaß ma-
chen und alle einbinden
Wähle Spiele oder Aufgaben, die die 
Interessen der Gruppe ansprechen und 
bei denen jeder mitmachen kann. Bei-

spiele sind Outdoor-Teamspiele, kreati-
ve Aufgaben wie eine Schnitzeljagd oder 
interaktive Herausforderungen, bei de-
nen alle ihre Stärken einbringen können. 
Spaß steht im Vordergrund!

Kommunikation und Zusammenarbeit 
fördern
Achte darauf, dass die Aktivität die Kom-
munikation und den Austausch fördert. 
Spiele, bei denen sich die Jugendlichen 
gegenseitig helfen oder gemeinsam 
eine Lösung finden müssen, stärken das 
Teamgefühl. Klassische Beispiele sind 
„Tower of Power“ (Turmbau aus ver-
schiedenen Materialien) oder „Escape 
Room“-ähnliche Rätsel. Vielen bekannt, 
u.a. auch aus den Gruppenleiterkursen 
ist auch die „Eier-Flug-Maschine“.

Aufgaben mit klaren Zielen und Heraus-
forderungen
Die Aktivität sollte eine klare Heraus-
forderung haben, die nur durch Zusam-
menarbeit erreicht werden kann. Dies 
kann eine gemeinsame Aufgabe sein, 
wie z. B. ein Floß zu bauen oder einen 

Parcours zu meistern. Solche Herausfor-
derungen fördern den Teamgeist und 
stärken das Vertrauen.

Rollen und Verantwortlichkeiten ver-
teilen
Gib den Jugendlichen in der Aktivität 
die Möglichkeit, verschiedene Rollen 
zu übernehmen. Zum Beispiel kann ei-
ner die Leitung übernehmen, während 
andere kreative oder strategische Auf-
gaben ausführen. Das stärkt nicht nur 
das Verantwortungsgefühl, sondern gibt 
jedem die Chance, seine Fähigkeiten ein-
zubringen.

Nachbesprechung und Feedback ein-
planen
Nach der Aktivität ist es wichtig, eine 
kurze Reflexionsrunde zu machen. Lass 
die Jugendlichen darüber sprechen, wie 
sie die Zusammenarbeit empfunden ha-
ben, was gut lief und was man in Zukunft 
verbessern könnte. Das stärkt das Be-
wusstsein für Teamarbeit und gibt Raum 
für konstruktives Feedback.

Worauf wartet ihr noch?
Mit den richtigen Teambuilding-Aktivitä-
ten in eurer Jungschützengruppe stärkst 
Du nicht nur den Zusammenhalt, son-
dern schaffst unvergessliche Erlebnis-
se für die gesamte Gruppe. Werde Teil 
eines starken Teams und entdecke, wie 
viel Spaß gemeinsames Wachsen ma-
chen kann!

Teamwork makes the Dreamwork
Warum Teambuilding auch in meiner Jugendgruppe ein 
besonderes Plus sein kann

Texte :
Céline Liessem

Foto:
pixabay/Alexas_Fotos
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Zahlreiche Studien belegen die Vorteile 
von Teamarbeit in verschiedenen Berei-
chen. Hier sind einige zentrale Erkennt-
nisse, die das Potenzial von Teamarbeit 
untermauern:

1. Erhöhte Produktivität
Studien zeigen, dass Teams produktiver 
sind als Einzelpersonen, insbesondere 
wenn sie aufeinander abgestimmt sind 
und eine klare Aufgabenteilung existiert. 
Forscher der Stanford University fanden 
heraus, dass Menschen, die in Teams 
arbeiten, eine höhere Leistung und Aus-
dauer zeigen als jene, die allein arbeiten. 
Der soziale Aspekt motiviert und fördert 
Durchhaltevermögen.

2. Bessere Problemlösungsfähigkeiten
Teams bringen unterschiedliche Pers-
pektiven und Fähigkeiten zusammen, 
was zu besserer Problemlösung führt. 
Eine Studie im Journal of Applied Psy-
chology belegt, dass Gruppen bessere 
Entscheidungen treffen als Einzelperso-
nen, besonders bei komplexen Aufga-
ben. Durch die Kombination verschie-
dener Fachkenntnisse und Erfahrungen 
können innovative Lösungen gefunden 
werden.

3. Erhöhte Kreativität
Die Zusammenarbeit im Team fördert 
kreative Ideen. Laut einer Studie der 
Harvard Business Review kommen 
Teams oft auf bessere, unkonventionel-
lere Lösungen, da verschiedene Denksti-
le kombiniert werden. Brainstorming in 
der Gruppe führt zu einer Art „kreativen 
Kettenreaktion“, bei der eine Idee die 
nächste inspiriert.

4. Stärkung der Zufriedenheit
Menschen, die in Teams arbeiten, be-
richten von höherer Arbeitszufrieden-
heit. Eine Untersuchung von Gallup 
zeigt, dass Mitarbeiter, die sich als Teil ei-
nes Teams fühlen, zufriedener und enga-
gierter in ihrer Arbeit sind. Dies führt zu 
einer besseren Arbeitsatmosphäre und 
reduziert gleichzeitig die Fluktuation.

5. Lernen durch Zusammenarbeit
Teamarbeit ermöglicht kontinuierliches 
Lernen und Wissensaustausch. Laut ei-
ner Studie des MIT Sloan School of Ma-
nagement tragen Teammitglieder dazu 
bei, dass Wissen schneller im Unterneh-
men zirkuliert, was zu einem schnelleren 
Lernen und besseren Fähigkeiten für alle 
führt. Dies ist besonders in sich schnell 
entwickelnden Branchen von Vorteil.

6. Stärkung von Vertrauen und 
 Beziehungen
Teamarbeit stärkt Beziehungen und 
baut Vertrauen auf. Die London Business 
School fand heraus, dass Zusammenar-
beit das Vertrauen innerhalb des Teams 
fördert, was wiederum die Kommuni-
kation verbessert. Durch regelmäßigen 
Austausch entwickeln sich langfristig 
stabile und vertrauensvolle Arbeitsbe-
ziehungen.

7. Verbesserte Flexibilität und 
 Anpassungsfähigkeit
Teams sind oft anpassungsfähiger und 
flexibler gegenüber Veränderungen. 
Eine Studie der University of Michigan 
zeigte, dass Teams schneller auf Verän-
derungen im Arbeitsumfeld reagieren 
und sich an neue Umstände anpassen 
können. Dies ist in der heutigen schnell-
lebigen Geschäftswelt ein entscheiden-
der Vorteil.

Zusammengefasst zeigen die Studien, 
dass Teamarbeit nicht nur die Produk-
tivität und Kreativität steigert, sondern 
auch das Lernen fördert und die Arbeits-
zufriedenheit erhöht. In einer Welt, die 
zunehmend auf Zusammenarbeit setzt, 
sind Teams unerlässlich, um gemeinsam 
komplexe Herausforderungen zu bewäl-
tigen und Innovationen voranzutreiben.

Quellen:
Stanford University Study on Team Mo-
tivation
Carr, P. B., & Walton, G. M. (2014). "Cues 
of working together fuel intrinsic moti-
vation."

Journal of Applied Psychology Study on 
Group Decision Making
Michaelsen, L. K., Watson, W. E., & Black, 
R. H. (1989). "A realistic test of individu-
al versus group consensus decision ma-
king." 

Harvard Business Review on Creativity 
in Teams
HBR Editors (2013). "The New Science of 
Building Great Teams."

Vorteile von Teamarbeit
Eine Studienlage...
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Text :
Jakob Kraljevic

BdSJ-Fördertopf
Jetzt Antrag stellen!

Auch 2025 gibt es wieder die Möglich-
keit die eigene Kinder- und Jugendar-
beit vor Ort durch einen finanziellen 
Zuschuss der BdSJ-Diözesanebene för-
dern zu lassen. 
Unterschieden wird dabei in zwei Kate-
gorien:
1. Technische/Mediale Geräte 
2. Ausrüstung und pädagogisches 
 Material 
Nutzt diese Gelegenheit und stellt 
schnell euren Förderantrag. 

Wir freuen uns!

Alle weiteren Informationen und den 
Antrag erhältst du im Downloadbereich 
unter www.bdsj-aachen.de.
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Die Teamuhr ist ein Tool um eure Team-
arbeit zu beurteilen bzw. um zu gucken, 
wo ihr mit eurem Team steht. Eine Uhr 
nutzen wir als Zeitangabe, das gleiche 
Prinzip kann auch genutzt werden, um die 
Entwicklungsphasen und den Status Quo 
eines Teams zu visualisieren. 
Teams durchlaufen während ihres Beste-
hens verschiedene Entwicklungsphasen, 
das ist ganz normal und auch nötig. Ab-
hängig sind diese Entwicklungsphasen von 
dem Miteinander der einzelnen Team-
mitglieder (wen kann ich gut leiden, wen 
nicht so gut / Sympathie, Antipathie), der 
Dauer des Projekts, den einzelnen Charak-
teren, dem Ziel und den Erwartungen der 
jeweiligen Teammitglieder an das Projekt, 
sowie der Kompromissbereitschaft der 
Teammitglieder untereinander. Sobald 
sich das gewöhnte Gefüge verändert, oder 
sich unerwartete, neue Probleme (Aufga-
benstellungen) für die Mitglieder ergeben, 
kann es zu einem Rückschritt in der Team-
uhr (dem Projekt) kommen.

Die vier Phasen: 

I Testphase
Die Testphase ist vergleichbar mit einer 
Kennenlernphase. Hier macht jedes Team-
mitglied seinen Standpunkt klar und „tes-
tet“ aus, wie weit er sich im Teamgefüge 
bewegen kann.

II Konfliktphase
In dieser Phase kommt es vermehrt zu 
Konflikten und Reibereien. Hier stoßen die 
einzelnen Interessen und Meinungen zu 
dem Projekt aufeinander. Das ist wichtig, 
um ein möglichst breites Wahrnehmungs-
feld zu erreichen und alle Aspekte zu be-
leuchten.

III Organisationsphase
Hier organisiert sich das Team mit seinen 
Aufgaben. Es geht an die konkrete Aufga-
benverteilung und Umsetzung des Vorha-
bens.

IV Ergebnisphase
Wie der Name es verrät, erreicht das Team 
hier das Ergebnis seines Vorhabens oder 
Projekts.

Anzustreben: 

Anzustreben ist dieses Modell der Team-
uhr: Das Team verbringt gleich viel Zeit in 
Phase I und II, sowie in Phase III und IV und 
kommt zur Vollendung des Projekts.

Häufig: 

Leider gibt es in der Teamarbeit aber häu-
fig diese Teamuhr: die einzelnen Teammit-
glieder schaffen es nicht aus der Konflikt-
phase heraus, da ständig diskutiert und 
evaluiert wird und das eigene Interesse 
vor dem des Gesamtteams steht, ohne das 
Vorhaben effektiv in dessen Sinne voran 
zu bringen. Dadurch scheitern leider auch 
viele Teamprojekte und werden nicht er-
folgreich beendet, oder nur notdürftig, um 
ein gemeinsames Ende zu finden

Tick tack – die Teamuhr
Wie tickt ihr?

Auf Beziehungsebene lassen sich vier 
Grundpositionen innerhalb der Kommu-
nikation unterscheiden:
1: Ich bin Okay, du bist okay
2: Ich bin okay, du bist nicht okay
3: Ich bin nicht okay, aber du bist okay
4: Ich bin nicht okay und du bist nicht 
 okay

Sind einem erstmal diese Grundpositio-
nen bewusst, lässt sich damit arbeiten. 
Man sollte sich nur fragen, wie man selbst 
dem/den Kommunikationspartner/n ge-
genübersteht.

Bei der ersten und vierten Grundposi-
tion sind alle Kommunikationspartner 

gleich auf – positiv aber auch negativ. 
Die erste Grundposition ist die anzustre-
bende.
Bei der zweiten Grundposition ist ein 
Kommunikationspartner überlegen. 
Dies sollte er oder sie aber nicht beto-
nen, sondern vielmehr versuchen, den 
gegenüber mit auf seine Stufe zu holen 
(Grundposition 1). Dies kann z.B. gestal-
tet werden durch eine Fragestellung wie 
„Mir ist aufgefallen, ….. Warum?“
Bei der 3. Grundposition stellt man sich 
selber immer unter die anderen Ge-
sprächspartner. Dies führt auf Dauer 
dazu, dass man nicht ernst und nicht 
wahrgenommen wird.

Kommunikation im Team
Ein neue Herangehensweise

Texte :
Angelique Lämmel
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Die besten Beispiele liefert uns doch 
eigentlich der Fußball. Schwerreiche 
Scheichs kaufen sich Fußballvereine wie 
zum Beispiel den eigentlichen Arbeiter-
club Paris St. Germain aus Frankreich, 
krempeln die gesamte Struktur auf „Prunk 
und Protz“ um und erhoffen sich so eine 
gewisse Form von Erfolg. 222 Millionen 
für Neymar Jr., 180 Millionen für Mbappé 
oder 95 Millionen für Kolo Muani. Diese 
Liste könnte man endlos lang fortführen. 
Und das übrigens auch für eine Vielzahl 
anderer Vereine. Außerirdische Summen 
für eine Elf gespickt mit vermeintlichen 
Weltstars. Elf Spieler, deren individuelle 
Klasse auf dem Platz unbestritten gut ist, 
aber als Team haben sie keine der wich-
tigsten Trophäen im europäischen Fußball 
gewonnen.
Kommen wir zurück zur Realität. Natürlich 
sind das extreme Beispiele für Etwas, was 
man aber im Kleinen genauso oft zu sehen 
bekommt, wie in den o.g. Dimensionen.
Der britische Psychologie-Professor Me-
redith Belbin analysierte bereits in den 
Siebzigerjahren des vergangenen Jahrhun-
derts dieses Phänomen. Dabei fand er he-
raus, dass für den Gruppenerfolg nicht der 
Scharfsinn des Einzelnen ausschlaggebend 
ist. Sondern vielmehr wie sich die einzel-
nen Persönlichkeitsprofile, ihre Stärken 
und Schwächen, später im Team ergänzen 
und beeinflussen.

1. Vielfältige Perspektiven: 
 Verschiedene Teammitglieder bringen
 unterschiedliche Ideen und Lösungs-
 ansätze ein, was zu kreativeren und
 besseren Ergebnissen führen kann.

2. Aufgabenteilung: 
 Die Arbeit kann auf mehrere Personen
 verteilt werden, was die Effizienz stei-
 gern und den Arbeitsaufwand für den
 Einzelnen reduzieren kann.

3. Motivation und Unterstützung: 
 Teammitglieder können sich gegensei-
 tig motivieren und unterstützen, beson-
 ders in schwierigen Phasen oder bei 
 Herausforderungen.

Also ihre Teamrollen. Demzufolge arbeiten 
Teams am effektivsten, wenn sie aus die-
sen heterogenen Rollentypen bestehen:

4. Schnellere Problemlösung: 
 Komplexe Probleme können durch die
 gemeinsame Arbeit und den Austausch
 schneller gelöst werden.

5. Lernmöglichkeiten: 
 Man kann von den Fähigkeiten und
 Erfahrungen der anderen Teammit-
 glieder profitieren und daraus lernen.

6. Stärkung des Zusammenhalts: 
 Teamarbeit fördert den Teamgeist und
 das Gemeinschaftsgefühl, was die Ar-
 beitsatmosphäre verbessert.

7. Diversität und Inklusion:
 Teams, die aus Menschen mit unter-
 schiedlichen Hintergründen bestehen,
 bieten vielfältigere Arbeitsdynamik.

Handlungsorientierte Rollen:

Perfektionist (PF)
Der Qualitätskontrolleur kümmert sich um 
die Details und vermeidet Fehler (sorgfäl-
tig, gewissenhaft, pünktlich; aber: zaghaft, 
kontrollsüchtig, delegiert ungern)

Umsetzer (UM)
Er setzt Pläne in die Tat um, verfügt über 
Organisationstalent und praktischen Ver-
stand (diszipliniert, pflichtbewusst, effek-
tiv; aber: häufig auch unflexibel, eigensin-
nig)

Macher (MA)
Er drängt die anderen zum Handeln, hat 
den Mut, Hindernisse zu überwinden 
(dynamisch, pragmatisch, stressresistent; 
aber: ungeduldig, neigt zur Provokation)

„Wie ich meine Mannschaft aufbaue“ oder „Tea 

Pro und Contra zur Arbeit  
Pro-Argumente

Text :
Carsten Peters

Foto:
pixabay/SeppH
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Wissensorientierte Rollen:

Erfinder/Neuerer (NE)
Er ist der Spinner der Truppe, bringt fri-
sche Ideen, denkt quer und provokant 
(unorthodox, individualistisch; aber: oft 
abgehoben, ignoriert formale Vorgaben)

Spezialist (SP)
Er ist der Tüftler, steuert das nötige wie 
stets aktuelle Fachwissen bei (selbstbe-
zogen, engagiert; aber: verliert sich oft in 
technischen Details)

Beobachter (BO)
Der Skeptiker untersucht die Vorschläge 
vor allem auf ihre Machbarkeit und ver-
liert nie die Bodenhaftung (zäh, nüchtern, 
klug, strategisch; aber: wenig inspirierend 
und motivierend, bremst andere schon 
mal aus)

1. Konfliktpotenzial: 
 Unterschiedliche Meinungen oder Ar-
 beitsweisen können zu Missverständ-
 nissen oder Konflikten führen.

2. Abhängigkeit von anderen:
 Man ist auf die Leistung und Zuverläs-
 sigkeit der anderen angewiesen, was
 problematisch sein kann, wenn Team-
 mitglieder nicht effektiv arbeiten.

3. Langsamere Entscheidungsfindung: 
 Entscheidungen können länger dauern, 
 da sie oft gemeinsam diskutiert und 
 abgestimmt werden müssen.

Kommunikationsorientierte Rollen:

Weichensteller (WS)
Der Netzwerker bringt nicht nur neue 
Ideen, sondern richtet die Gruppe nach 
Bedürfnissen externer Schnittstellen aus 
(enthusiastisch, neugierig, kommunikativ; 
aber: verliert schnell Interesse und ist zu 
optimistisch)

Teamarbeiter (TA)
Als Helfer im Hintergrund verbessert er die 
Kommunikation und baut Reibungsverlus-
te ab (sensibel, sanft, kooperativ, diploma-
tisch; aber: selten entscheidungsstark)

Koordinator (KO)
Er ist der ideale Teamleiter, fördert Ent-
scheidungen, verstärkt gute Ideen (ruhig, 
selbstsicher, kontrolliert; aber: nur durch-
schnittliche Fähigkeiten)

4. Unklare Verantwortlichkeiten: 
 In einem Team kann es manchmal
 unklar sein, wer für bestimmte Auf-
 gaben verantwortlich ist, was zu
 Verwirrung führen kann.

5. Ungleiches Engagement:
 Manche Teammitglieder könnten we-
 niger engagiert sein, was zu einer
 ungleichen Verteilung der Arbeit führt.

6. Komplexe Kommunikation: 
 In größeren Teams kann die Kommuni-
 kation komplizierter und zeitaufwendi-
 ger sein.

7. Gruppenzwang:
 Es kann Druck entstehen, sich der
 Meinung der Mehrheit anzupassen.

Schwächen des Modells nach Belbin
Natürlich hat Belbins Rollenmodell Schwä-
chen. Im Alltag kommt es kaum vor, dass 
Teams aus genau diesen 9 Personen ge-
bildet werden. Das wäre ideales Team-
building. Oft lässt sich das schon aufgrund 
der Teamgröße nicht gut realisieren. Die 
Zusammensetzung richtet sich vielmehr 
nach verfügbarkeit, nach Hierarchie und 
nach fachlicher Kompetenz.
Ebenso vernachlässigt das Modell, dass 
es so etwas wie eine Chemie, Konkur-
renzstreben und Aversionen zwischen 
Teammitgliedern geben kann, was die 
gemeinsame Teamarbeit erheblich stört. 
Nützlich ist das Teamrollen-Konzept den-
noch: Aufgrund der unterschiedlichen 
Teamrollen leuchtet es schnell ein, wie 
Teamkonflikte entstehen können. Außer-
dem schärft es die Selbstwahrnehmung.

• Welche Rollen sind im Team schon 
 besetzt?
• Welche Rolle passt mir am besten?
• Welche Teamrolle fehlt uns noch?

Wer seine optimale Funktion für die 
Gruppe erkennt, kann seine Stärken 
besser ausspielen und seine Defizite ge-
zielter ausgleichen. Und es stimmt auch 
weiterhin: Viele Stars ergeben eben kein 
Team. Siehe Paris St. Germain. 

Stärken und Schwächen in Balance
Tatsächlich sinkt die Wahrscheinlichkeit 
für Teamversagen nachweislich, je kleiner 
die Kluft zwischen Selbst- und Fremdwahr-
nehmung der einzelnen Mitglieder ist. 
Viele ältere Manager sehen sich fast aus-
schließlich in der Rolle des Koordinators, 
während jüngere Kollegen instinktiv den 
Beobachter mimen. Ausschließlich männ-
liche Teams dagegen weisen so gut wie nie 
Perfektionisten aus.
Kreativität und Erfolg entstehen nur da, 
wo Stärken und Schwächen unterschied-
lich verteilt sind. Weisen alle Teammit-
glieder dieselbe Schwäche auf, wird die 
Gruppe genau an diesem Punkt schei-
tern; verfügen alle über dieselbe Stärke, 
wird ein Konkurrenzkampf die Folge sein.
Eben Vielfalt statt Einfalt – oder wie man 
es heute nennt: Diversität.

mrollen und der richtige Umgang damit“

  im Team
Contra-Argumente

Text :
„Pro und Contra“:
Christian Klein

Diese 
Pro-Contra-Liste 
zeigt, dass Team-
arbeit sowohl
Chancen als auch 
Herausforderungen 
mit sich bringt und 
die Balance zwischen 
den beiden Aspekten 
stark von der 
Dynamik und Struk-
tur des 
Teams abhängt.

Viele sagen ironisch 
TEAM stehe für „Toll, 
ein anderer machts“. 
Ich sehe das ganze 
deutlich positiver 
und halte es lieber 
mit dem englischen 
„Together Everyone 
Achieves More“  – 
„Gemeinsam erreicht 
jeder mehr!“

Titelthema
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Konflikte werden oftmals eher negativ 
aufgefasst. Doch schauen wir einmal ge-
nauer hin: 

Was ist ein Konflikt?
• Ein Konflikt ist ein Zusammenstoß 
 (lat. confligere)
• Er entsteht zwischen zwei oder mehr 
 Personen -> wer
• Mit mindestens einer Konfliktursache 
 -> was
• In einem Konfliktverhalten -> wie
• Er ist ein Warnsystem -> Man benötigt 
 keine konfliktfreie Welt, sondern 
 Menschen, die gelernt haben mit Kon-
 flikten umzugehen

Ein Konflikt entsteht immer dann, wenn 
zwei unterschiedliche Meinungen auf-
einandertreffen und/ oder eine Erwar-
tung nicht erfüllt wird (egal ob die Er-
wartung vorher angesprochen wurden 
ist oder nicht. Konflikte sind – positiv 
angegangen- immer ein Motor für Wei-
terentwicklung und können – bei kons-
truktiven Umgang- zu einer Win – Win 
Situation im Team führen. Wo kaum 
Auseinandersetzungen stattfinden, 
herrschen wenig Weiterentwicklung 
oder Ideen für Neues. Konflikte verhin-
dern das „Steckenbleiben“ und treiben 
Veränderungen an. 

Wertvolle Aspekte von Konflikten:
• Die Bereitschaft etwas zu verändern 
 ist groß
• Resignation würde bedeuten, dass 
 sich keiner mehr engagiert
• Konflikte sind immer der Boden für et-
 was Neues
• Der Wunsch im Team etwas zu verän-
 dern ist sehr hoch, bzw. die Bereitschaft 
 für gemeinsame Teamentwicklung ist 
 vorhanden

Nachteile von Konflikten:
• Konflikte werden als Belastung emp-
 funden
• Konflikte binden die Aufmerksamkeit 
 und lenken somit vom Wesentlichen ab 
• Mindern das Arbeitsergebnis

Teamanalyse: Konfliktsignale erkennen

Im Team gibt es:
• Einzelkämpfer
• Ausgrenzung
• Einen rauen Umgangston
• Cliquenbildung
• Gerüchteküche
• Hoher Krankenstand und Fluktuation
• Leistungsumbruch
• Konflikte im Team werden häufig nicht 
 offen ausgetragen
• Ablehnung, Wiederstand
• Rückzug, Desinteresse
• Gereiztheit, Aggressivität, Feindselig-
 keit
• Sturheit, Unnachsichtigkeit

Was haben Konflikte mit mir zu tun?
• Habe ich vorher meine Erwartungen 
 an die andere Person klar und eindeu-
 tig formuliert und mitgeteilt?
• Hat die andere Person mit einem ein-
 deutigen „Ja“ vereinbart, diese einzu-
 halten?
• Waren mir meine Erwartungen über-
 haupt selbst klar und bewusst
• Wo ist mein persönlicher Fokus?

Lösungsorientierter Ansatz für Konflikte
• Der Standpunkt „Ich bin okay, du bist 
 okay“
• Der Standpunkt: Jeder hat seinen 
 Standpunkt zu Recht (Beispiel: Zeig 
 mal nach links)
• Der Standpunkt: es gibt immer eine 
 Lösung
• Der Standpunkt jeder handelt in einer 
 für sich positiven Absicht, d.h. er hat 
 es für sich, aber nicht gegen dich ge
 macht
• Vollständige Kommunikation (Feed-
 back, meine Erwartungen mitteilen 
 und klare und Verbindliche Vereinba-
 rungen treffen, immer alles offen an-
 sprechen, nicht warten bis sich etwas 
 aufstaut
• Dem anderen Fragen stellen (Warum 
 hast du dieses jenes welches), ohne 
 Bewertung oder Entwertung dann 
 wird er sich öffnen

Konflikte im Team
Chance oder Risiko

Text :
Angelique Lämmel
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Titelthema

Jeder kennt Walt Disney. Dieser hat vier 
imaginäre Denkprofile erschaffen, um die 
Realisierbarkeit seiner Projekte zu prü-
fen: den Visionär (Träumer), den Analyti-
ker, den Macher und den Hüter. Das Kon-
zept der vier Denkprofile zeigt, dass jeder 
Denkstil gleich wichtig ist und dass sie 
sich gegenseitig ergänzen. Es ermöglicht 
Verständnis für die Andersartigkeit des 
Anderen, weil es den Nutzen der jeweils 
anderen offen legt. Um in einem Team 
optimale Ergebnisse erzielen zu können, 
müssen bei dem Teammitgliedern be-
stimmte Denkprofile vertreten sein, um 
optimal miteinander zu kooperieren. 
Diese Methode wurde von Walt Disney 
entwickelt, weil er sicherstellen wollte, 
dass alle wichtigen Aspekte erkannt und 
berücksichtigt werden, um ein Projekt er-
folgreich realisieren zu können.

Visionär (Träumer)
• Steht für Innovation, Neues, Uner-
 forschtes, Wachstum und die Haltung 
 „nichts ist unmöglich“
• Die Umsetzung interessiert ihn nicht 
 mehr, das sollen andere machen
• Will Anerkennung dafür, dass er seiner 
 Zeit vorraus ist
• Fehler gibt es bei ihm nicht, nur bei der 
 Umsetzung

Analytiker
• Liebt Planung, Ordnung, Systematik, 
 damit alles klappt ,wie es geplant ist
• Will erst alles verstehen und danach 
 handeln
• Kontrolliert gerne, um Korrekturen 
 vornehmen zu können
• Fehler will der Analytiker vermeiden 
 durch systematisches, geplantes Vor-
 gehen

Macher
• Steht für Machen, Power, Flexibili-
 tät und die Haltung: „Ich schaffe es am 
 schnellsten.“
• Spontan handeln, danach irgendwie 
 verstehen
• Nimmt sich ungern Zeit für längere Re-
 flektionen, Analysen, Korrekturen

• Fehler werden durch schnelles korri-
 gieren „vertuscht“

Hüter
• Steht für Sicherheit, Ausdauer, Bestän-
 digkeit, Loyalität
• Will Anerkennung dafür, dass er hilft 
 und unterstützt
• Erst wenn er sich über Konsequenzen 
 bewusst ist, handelt er

Konfliktpotential in den Denkprofilen 
nach Walt Disney:

Visionär  Macher

Analytiker  Hüter

Spannungen und Konflikte gibt es beson-
ders bei den jeweils diagonal gegenüber 
liegenden Profilen! 

Visionär und Hüter:
Was der Visionär als essentiell und erfül-
lend erlebt, nämlich Neues zu entdecken 
oder zu erschaffen, empfindet der Hüter 
als unnötig und riskant

Macher und Analytiker:
Der Macher will erst handeln und dann 
(irgendwie) verstehen, der Analytiker hält 
handeln erst dann für sinnvoll, wenn er 
verstanden hat

Was bedeutet das für uns in der Kinder- 
und Jugendarbeit?

Wir arbeiten in der Kinder- und Jugend-
arbeit oft im Team. Walt Disney zeigt 
uns, dass wir, um ERFOLGREICH im Team 
arbeiten zu können, verschiedene Denk-
profile bzw. Charaktere benötigen.  Diese 
sind alle gleich wichtig. Sollte mein Team 
also derzeit nur aus z.B. Hütern und Visi-
onären bestehen, sollte gezielt nach Ma-
chern und Analytikern gesucht werden, 
um das Team in allen Denkprofilen zu 
vervollständigen.

Wer fehlt in unserem Team?
Die vier Denkprofile nach Walt Disney
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Text:
Oliver Berrisch

Am 15. und 16. Juni 2024 fand am 
westlichsten Zipfel Deutschlands der 
Diözesanjungschützentag 2024 in Tüd-
dern statt. Ausrichter war die St. Sebas-
tianus Schützenbruderschaft Tüddern, 
denen ein großes Dankeschön für die 
Ausrichtung gilt. Es war alles bestens 
vorbereitet. Der Samstag stand ganz 
im Zeichen der Qualifikationsschießen 
für die Wettbewerbe auf Bundesebene. 
Mit der heiligen Messe mit Msgr. Glas-
macher begann der Sonntag. Die Messe 
wurde musikalisch von den Castle Pipers 
untermalt, es wurde teilweise sehr emo-
tional. Der stellvertretende Diözesan-
bundesmeister Hermann-Josef Kremer 
hatte auf dem Dekanatsfest in Linnich 
mit einer Hutsammlung 350 € sammeln 
können. Dieses Geld übergab er unse-
rem Diözesanjungschützenmeister Oli-
ver Berrisch stellvertretend für den AK 
,,Einfach mal helfen“. An dieser Stelle 
nochmals ein großes Dankeschön für 
diese großzügige Spende.  Nun startete 
der große Festzug, an dem ca. 1000 Teil-
nehmer samt Musikeinheiten teilnah-
men. Es war ein tolles Bild. Am Festplatz 
angekommen, begannen auch schon 
die Wettkämpfe am Hochstand und in 

der Turnhalle bei den Fahnenschwen-
kern. Ein tolles Rahmenprogramm ließ 
keine Langeweile aufkommen.  Franzi 
Neumann, St. Rochus Boscheln, Bezirks-
verband Geilenkirchen holte den Holz-
vogel in der Altersklasse Jungschützen 
von der Stange. Joel Hermanns, St. Seb. 
Broichweiden, Bezirksverband Würselen 
setzte sich bei den Schülern durch. Im 
Anschluss ging es in die Westzipfelhalle, 
wo die Bambinis ihre neue Majestät auf 
dem digitalen Vogel ermittelten. Nach 

einem spannenden Wettkampf konn-
te sich Johannes Stefan Brüggemann, 
St. Seb. Geilenkirchen, Bezirksverband 
Geilenkirchen durchsetzen. Euch Dreien 
noch einmal die herzlichsten Glückwün-
sche und ein unvergessliches Jahr. Ein 
toller DJT endete mit einer würdevollen 
Siegerehrung.  Aber nach dem DJT ist 
vor dem DJT! Vom 31.05. – 01.06.2025 
findet der DJT 2025 in Viersen – Ober-
beberich statt.
Siehe Bericht Seite 18 in dieser Ausgabe.

Go West!
Diözesanjungschützentag in Tüddern
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Diözese

Eindrücke vom 
Diözesanjung-
schützentag in 
Tüddern.

Text:
Carsten Peters

Am Samstag, den 14.9.2024 war es wie-
der soweit: Der BdSJ Diözesanverband 
Aachen hat zum zweiten Mal in Folge 
zum Spiel- und Spaßtag ins Bubenheimer 

Spieleland eingeladen hat. Mehr als 100 
Jungschützen sind der Einladung gefolgt 
und haben einen tollen Tag in Bubenheim 
verbracht.

Nach einer kurzen Begrüßung und Vertei-
lung der Verpflegungsbeutel an die Teil-
nehmer, konnte es auch schon losgehen. 
Ob auf der Matten- oder Wasserrutsche, 
dem Minigolfplatz, dem Floß oder der 
großen Spielehalle. Für Klein und Groß, 
sowie Alt und Jung war etwas dabei. Und 
wem zwischendurch mal zu langweilig 
wurde, hatte die Möglichkeit die Verpfle-
gungsbeutel kreativ zu verzieren.
Mittags wurde den Teilnehmern ein klei-
ner Snack vorbereitet und die Gruppen-
leiter konnten das Gespräch mit unserem 
Diözesanjungschützenmeister Oliver Ber-
risch oder den Kollegen der Geschäfts-
stelle suchen.
Bei wieder einmal sonnigem Wetter hät-
te der Tag in Bubenheim nicht besser sein 
können. Wir freuen uns schon auf 2025, 
wenn es heißt: Spiel- und Spaßtag die 
Dritte. 

Spaß und Action für über 100 BdSJler
Spiel- und Spaßtag im Bubenheimer Spieleland
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In der Nacht vom 12. auf den 13. Oktober 
haben wir uns auf ein unvergessliches 
Abenteuer eingelassen: das Spiel “Wer-
wolf”. Es war ein Abend voller Spannung, 
Verrat und Spaß. Mitten in der Dunkel-
heit, nur vom schwachen Licht der Ker-
zen beleuchtet, saßen wir beisammen, 
während jeder von uns versuchte, das 
Dorf vor den Werwölfen zu retten. Doch 
schnell wurde klar: In diesem Spiel konnte 
man niemandem trauen.
Der Duft von frisch gebackener Pizza er-
füllte den Raum und sorgte für eine kurze 
Atempause zwischen den hitzigen Dis-
kussionen und Verdächtigungen. Neue 
Bekanntschaften wurden geschlossen, 
während wir uns gegenseitig misstrau-
isch beäugten, war dieser neue Freund 
wirklich ein Dorfbewohner oder vielleicht 
doch ein heimtückischer Werwolf?
Zu der wachsenden Unsicherheit kam die 
geheimnisvolle Rolle des Amors, der zwei 
Spieler miteinander verband, unabhän-
gig davon, ob sie auf der Seite des Guten 
oder des Bösen standen. Plötzlich fanden 
sich Dorfbewohner und sogar die Seherin 
oder der Heiler in einer tragischen Lie-
besbeziehung mit einem Werwolf wieder. 
Diese unerwarteten Liebespaare mussten 
plötzlich nicht nur für sich selbst, sondern 

auch für das Böse kämpfen, um zu 
überleben. Eine schicksalhafte Wen-
dung, die das Vertrauen endgültig 
zerschmetterte.
Die Seherin, die eigentlich das Dorf 
mit ihren hellseherischen Kräften 
beschützen sollte, versuchte verzwei-
felt, die Identität der Werwölfe zu enthül-
len, während die Hexe mit ihren mächti-
gen Tränken Leben rettete oder das Böse 
vernichtete. Der Jäger hielt seine Flinte 
bereit, um im richtigen Moment einen 
tödlichen Schuss abzufeuern, falls er fal-
len sollte. Auch der Heiler tat sein Bestes, 
um die Dorfbewohner zu retten. Doch 
selbst diese tapferen Helfer konnten nicht 
sicher sein, wem sie vertrauen konnten. 
Besonders wenn einer von ihnen durch 
Amor in eine verhängnisvolle Liebe mit 
einem Werwolf verstrickt war, der sie in 
Versuchung führte, das Dorf zu verraten.
Jede Runde wurde intensiver, die An-
schuldigungen flogen, und man versuchte 
verzweifelt, die bösen Wölfe zu entlarven. 
Doch mit Liebespaaren, die heimlich für 
die Werwölfe arbeiteten, und Freunden, 
die sich als Feinde entpuppten, wurde das 
Spiel zu einem ständigen Wechsel zwi-
schen Misstrauen und überraschenden 
Wendungen.

Am Ende war das Spiel eine Achterbahn-
fahrt der Gefühle: Lachen, Fassungslosig-
keit und triumphale Siege wechselten sich 
ab. Obwohl das Dorf am Ende nicht im-
mer erfolgreich war, machten genau diese 
unvorhersehbaren Momente das Erlebnis 
so intensiv und unvergesslich. Es war ein 
Abend, den wir sicher nicht so schnell ver-
gessen werden 
Mit Pizza, Spannung und der Erkenntnis, 
dass man selbst den besten Freunden 
manchmal nicht trauen sollte!

Werwölfe in Golzheim
Spannende BdSJ-Spielenacht bei Vollmond

Text:
Leah Dittrich

Bilder:
Bei der ersten 

Werwolfnacht des 
BdSJ Aachen trafen 

sich viele Junsgchüt-
zen in Merzenich-

Golzheim, um dort 
gemeinsam mit dem 
Spiel „Die Werwölfe 

von Düsterwald“ eine 
spannede Nacht zu 

verbringen.

f 
n

Werde Mitglied im Förderverein und unter-
stütze die Arbeit des BdSJ Aachen. Melde 
Dich jetzt an und leiste mit nur 12 € im Jahr 
Deinen Beitrag für die Schützenjugend.
Informationen (Satzung, Beitrittserklärung 
usw.) findest Du hier: www.bdsj-aachen.de

Schon Mitglied 
im Förderverein?

Diözese
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Text:
Christiane 
Pietschmann

Bilder:
21 Kinder 
verbrachten eine 
abwechslungsreiche 
Woche bei der 
Herbstfreizeit in 
Schleiden.

Im Landhaus Hohenfried in der schönen 
Eifel ging es für 21 Kinder der Diözese 
Aachen in die Herbstfreizeit, die diesmal 
nicht drei Tage sondern fünf Tage dau-
erte. Nach der herzlichen Begrüßung, 
wurden die Zimmer eingeteilt und bezo-
gen. Nach dem Mittagessen ging es auch 
schon los ins erste Abenteuer. Bei der Er-
lebniswanderung gab es viel in der Natur 
zu entdecken, welche Pflanzen und Tiere 

gibt es in der Eifel, wie verhält man sich 
im Wald und worauf soll man achten? 
Den Abend verbrachten die Kinder beim 
Basteln oder bei gemeinsamen Spielen. 
Am zweiten Tag fand eine GPS Rallye statt, 
dabei erkundeten die Kinder die Umge-
bung rund um das Landhaus. Mit den 
GPS-Geräte wurden die Kinder geleitet 
und mit Hilfe einiger Gegenstände, die in 
einem Rucksack mitgenommen wurden, 
mussten viele Rätsel gelöst werden. Zum 

Ausklang wurde ein Filmabend gemacht 
und später Werwolf gespielt. Mit dem 
Thema „Steinreiche Eifel“ starten wir 
am Mittwoch Morgen. Sehr konzentriert 
hörten die Kinder zu, was es alles über 
Steine zu erzählen gab. Mit dem Wissen 
und einigen Aufgaben ging  es wieder 
in den Wald. Die Aufgaben wurden zü-
gig gelöst und später durften alle etwas 
aus Steinen, herumliegenden Ästen und 
Laub bauen. Der Fantasie waren keine 
Grenzen gesetzt. So entstanden viele 
kreative Bauten. Mit dem Thema „Der 
Boden lebt“ wurden die Kinder zu Ent-
deckern in der Natur. Sie fanden heraus, 
welche kleine Lebewesen im Waldboden 
leben und was ihre Aufgaben sind.  Diese 
Tag endete gemütlich am Lagerfeuer mit 
Stockbrot und einigen Spielen. Am vor-
letzten Tag im Landhaus konnten die Kin-
der nach Gruppenspielen am Vormittag, 
wählen, was sie am Nachmittag machen 
wollten: Basteln, Schnitzen oder Spielen 
in kleinen Gruppen. Am Abend fand die 
Herbstfreizeit Disco statt: Es wurde viel 
getanzt und Party gemacht. 
Nachdem die Zimmer am Freitag ge-
räumt und die Taschen gepackt waren, 
trafen wir uns noch einmal im Gemein-
schaftsraum, für eine Feedback-Runde. 
Jeder hatte jetzt nochmal die Gelegen-
heit den anderen einige schöne und net-
te Worte mit nach Hause zu geben.

Resümee: 
Fünf Tage Herbstfreizeit sind fünf Tage 

voller Abenteuer, Freundschaf-
ten finden oder vertiefen, viel 
Lernen über die Natur, den Wald 
und auch ein wenig über sich 
selbst. Die Mischung zwischen 
Naturerlebnissen, Gemein-
schaftsspielen und Zeit zur frei-
en Verfügung ist das, was diese 
Herbstfreizeit ausmacht.
Wir freuen uns auf die Herbst-
freizeit 2025 und hoffen, einige 
Wiederzusehen und neue Kinder 
begrüßen zu können. 

Abenteuer, Freundschaften und Natur
BdSJ-Herbstfreizeit in der Eifel

Diözesan-
jungschützenrat 
Frühjahrssitzung
22.-23.3.2025 
in Wegberg
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Wochenende zu erleben. Los ging es am Freitag mit Grillen 
und Stockbrot am Lagerfeuer, was allen beteiligten trotz später 
einsetzendem Regens viel Freude bereitete. Am Samstag ging 
es dann in die Niederlande ins Toverland. Dieser Freizeitpark 
begeisterte Väter und Kinder gleichermaßen. Abends gab es 
dann mit dem Film "Raus aus dem Teich" einen gleichsam 
unterhaltsamen sowie auch entspannenden Filmabend. Der 
Sonntag stand dann ganz im Zeichen der Vater-Kind-Olympia-
de, aus welcher alle Teilnehmer als Sieger hervorgingen. Väter 
und Kinder hat das Wochen-
ende großen Spaß gemacht 
und so fuhren alle nach dem 
Mittagessen mit einem Lä-
cheln auf dem Gesicht nach 
Hause.

Beim ersten BdSJ Vater-Kind-Wochenende machten sich 
10 Väter mit Ihren Kindern auf nach Wegberg, um ein tolles 

Großer Spaß für Väter und Kinder
1. Vater-Kind-Wochenende des BdSJ Aachen

Text:
Bernd Servos

Ein Highlight des 
Vater-Kind-Wochen-

endes war der Ausfl ug 
in den Freizeitpark 

„Toverland".

Bilder unten:
Beim Stockbrotbacken 

am Lagerfeuer und 
bei der Vater-Kind-

Olympiade waren alle 
mit viel Freude dabei.

chen-
acht
dem 
Lä-

nach
Hause.

Geld für eure Kinder- und Jugendarbeit!
förderplan (KJP) des Landes NRW bietet die Möglichkeit, über 
euren BdSJ Diözesanverband Fördermittel zu beantragen. 
Wie das geht erfahrt ihr bei der Finanzschulung des BdSJ 
Aachen. Interesse?

Wann:
25. März 2025 und 23. September 2025
von 19:00 bis 21:30 Uhr

Die Teilnahme an den Online-Finanzschulungen ist kostenlos. 

Infos Online-Angeboten:
Alle Online-Angebote finden über die Meeting Plattform 
„Zoom“ statt. Die Einladung hierzu wird den Teilnehmern 
vorab per E-Mail zugesendet.
Jeder Teilnehmer erhält ein Zertifikat.

KJP-Finanzschulung (online)
Habt ihr Interesse daran, Fördermittel für eure Jugendfahrten 
und andere Aktivitäten mit euren Jungschützen zu erhalten? 
Unter bestimmten Rahmenbedingungen ist dies möglich 
und weder schwer, noch 
aufwendig.
Der Kinder- 
und Ju-
gend-

Online-Anmeldung 
25.3.2025:

Online-Anmeldung 
23.9.2025:
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Lehrgang zum Erlernen und VerƟ efen der Disziplin LuŌ gewehr 
freihand für Schüler- und Jungschützen ab dem 12. Lebensjahr.

Inhalte: 
LG-Freihand mit Sichtungsschießen und unter Unterstüt-
zung mit dem SCATT-System. Es wird auf den Anschlag mit 
Nullstellung, die Stellung insgesamt, Atmung, Zielerfassung, 
Nachhalten und mehr geachtet.

Termin:
29.8.2025, 17:00 Uhr-31.8.2025, 13:00 Uhr in Aachen-Brand

Bildungs- und Schießsportlehrgang
im Freihand-Schießen

15.2.2025 Selbstbehauptungs- und Selbstverteidigungskurs 
  für Mädchen und junge Frauen (Aachen)
18.2.2025 Themenabend „Jugendliche stärken: 
  Umgang mit Angst und Resilienz“ (online)
7.-9.3.2025 Gruppenleitergrundkurs A (Wegberg)
8.3.2025 Tag AG NachhalƟ gkeit „Waldgefl üster“
8.3.2025 Diözesanbruderratssitzung (Viersen)
22.-23.3.2025 Diözesanjungschützenratssitzung I (Wegberg)
25.3.2025 KJP-Finanzschulung (online)
28.-30.3.2025 Gruppenleiterauĩ aukurs A (Wegberg)
30.3.2025 Bundesvertreterversammlung (Leverkusen)
5.4.2025 Erste Hilfe-Kurs (Aachen)
5.-6.4.2025 Bundesjungschützenrat
11.-18.4.2025 GedenkstäƩ enfahrt (Krakau)
11.-19.4.2025 Spirituelle Winterfreizeit (Achenkirch/Österreich)
9.-11.5.2025 Gruppenleitergrundkurs B (Aachen)
17.5.2025 Diözesanköniginnenfest 
31.5.-1.6.2025 Diözesanjungschützentage (Viersen-Oberbeberich)
4.-6.7.2025 BDKJ-Diözesanversammlung (Aachen)
5.7.2025 BdSJ-KleƩ ertag (KleƩ erwald Niederrhein)
29.-31.8.2025 Bildungs- und Schießsportlehrgang (Aachen)
5.-7.9.2025 Vater-Kind-Wochenende (Wegberg)
13.9.2025 Spiel- und Spaßtag im Bubenheimer Spieleland (Nörvenich)
16.9.2025 Themenabend „DemokraƟ epädagogik“ (online)
19.-21.9.2025 Gruppenleiterauĩ aukurs B (Aachen)
23.9.2025 KJP-Finanzschulung (online)
27.-28.9.2025 BdSJ-Werwolfnacht
4.10.2025 Selbstbehauptungs- und Selbstverteidigungskurs 
  für Mädchen und junge Frauen (Aachen)
13.-17.10.2025 BdSJ-Herbsƞ reizeit (Aachen)
18.10.2025 Bundesjungschützentag (Übach)
4.11.2025 Themenabend „Inklusion“ (online)
8.-9.11.2025 Gruppenleiterauff rischungskurs (Wegberg)
15.11.2025 Diözesanjungschützenratssitzung II (Ort noch nicht geklärt)
23.11.2025 Bowlingevent (Grefrath)
29.11.2025 Erste Hilfe-Kurs (Wegberg)
30.11.2025 Bowlingevent (Niederzier)

Termine 

2025

Online-Anmeldung:

Anmeldeschluss: 
4 Wochen vor dem jeweils
ausgeschriebenen Termin.

Die Bildungs- und Schieß-
sportlehrgänge finden 
mit Übernachtung statt. 
Im Preis ist die 
Verpflegung inklusive.
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Text:
Hannah-Sophie 

Pergens

Bilder:

1. Die Jungschützen 
beim Heronger 

Oktoberfest.

2. Dorfabend 2024

3. Banner der 
Bruderschaft für 

Demokratie-Demo.

4. Aufstellen des 
Maibaums.

5. Lagerfeuer auf der 
Schülergruppenfahrt.

6. Dartturnier 2024.

Lott John 2.0 
Diözesanjungschützentage 2025 in Viersen-Oberbeberich

1

Lo   John 2.0  – Das ist das Mo  o für die Diözesanjungs-
chützentage vom 31. Mai bis zum 1. Juni 2025 in Viersen 
Oberbeberich. Aber warum 2.0? Die St. Hubertus Bru-
derscha   hat vor exakt 20 Jahren schonmal einen DiJuTa 
veranstaltet, der unter dem Mo  o „Lo   John“ lief. Die 
Tage, die 2005 das Bruderscha  sleben zusammenfassten, 
prägten auch das zukün  ige Miteinander. 
Eigentlich war die Ausrichtung des nächsten DiJuTas gar 
nicht anvisiert, aber, getragen von Spontanität und den 
posiƟ ven Erinnerungen an die damaligen Tage, entwickelte 
sich im September dieses Jahres ganz schnell nicht nur die 
Idee, sondern auch der Wille das Fest auszutragen. Zum 
einen fi nden sich da die damaligen Verantwortlichen und 
Helfer, die noch heute vom Wochenende 2005 schwärmen 
und dann gibt es eine ganz neue GeneraƟ on von Schüt-
zenjugendlichen, die von den Erzählungen und Bildern der 
DiJuTa 2005 Lust bekommen haben, auch einmal Gastgeber 
eines hoff entlich großen Schützenjugendtreff ens zu sein.
Das Zusammenwirken fasst perfekt zusammen: Jung und 
Alt organisieren, arbeiten und feiern gemeinsam – gehen in 

Oberbeberich schon seit Gründung der Schützenjugend im 
Jahr 1953 zusammen durch Dick und Dünn. Die Hubertus-
Schützen verstehen sich als eine GemeinschaŌ , die viele ein 
Zuhause nennen. Genau dieses Gefühl möchte Oberbebe-
rich noch einmal vermiƩ eln, und lädt herzlich nach Viersen 
ein.

Alltag in der Schützenjugend:
Zu dem TagesgeschäŌ  der St. Hubertus Schützenjugend 
gehören natürlich die Treff en der Schützenjugend. Die 
Zwergengruppe, bis zum Alter von 8 Jahren, triŏ   sich jeden 
ersten Samstag im Monat. Dabei basteln und spielen sie 
oder spazieren zum Bauernhof. Basteln, spielen oder zum 
Bauernhof spazieren sind auch AkƟ vitäten, die die Schü-
lerschützen, von 8 bis 16 Jahre, unternehmen. Die Schüler 
backen und kochen jedoch auch regelmäßig bei den wö-
chentlichen Treff en. In KombinaƟ on mit Gruppenfahrten und 
Zeltlagern, gehen die AkƟ vitäten weit über das tradiƟ onelle 
Schießen und Fahnenschwenken hinaus. 
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Samstag, 31.5.2025:

11:30 Uhr: Beginn

Bis 13:00 Uhr: Anmeldung zu den WeƩ bewerben im 
   Schießen und Fahnenschwenken
   Beginn des DarƩ urniers und des 
   Rahmenprogramms*

Ab 13:30 Uhr: Qualifi kaƟ on zum Bundesprinzen- und
   Bundesschülerprinzenschießen sowie
   FahnenschwenkerweƩ bewerbe

Ab  19:30 Uhr: Abendveranstaltung mit DJ Chris
  

Sonntag, 1.6.2025:

Ab 9:30 Uhr: FestgoƩ esdienst

Ab 11:15 Uhr: Großer Festumzug mit Vorbeimarsch 
   auf der Weiherstraße

Ab 12:30 Uhr: Rahmenprogramm*

Ab 14:00 Uhr: Diözesanjungschützenprinzen-, 
   Diözesanschülerprinzen- und 
   Diözesanbambinivogelschuss; 
   Schauschwenken Fahnenschwenker

Ca.  17:00 Uhr: Siegerehrung und Ausklang

*Sollte es Gruppen geben, die beabsich  gen über Nacht zu 
bleiben, meldet euch bi  e unter info@lo  jonn-obb.de.

Geplanter Ablauf der 
Diözesanjungschützentage 2025

2

5

3

4

6

7
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Text:
Dominik Zilgens

Gemeinsam sind wir stark!
Bundesjungschützentag wieder im DV Aachen

Nach 16 Jahren ist es nun endlich wieder soweit. Der 
Bundesjungschützentag fi ndet in unserem Diözesanverband 
Aachen sta  .
Am 18.10.2025 sind wir alle zu Gast in Übach-Palenberg. Die 
Ausrichter von den BruderschaŌ en St. Rochus Boscheln und 
St. SebasƟ anus Übach freuen sich gemeinsam auf einen Tag 
voller Begegnung und guter Laune bei hoff entlich bestem 
WeƩ er mit vielen Gästen aus unserem Bundesverband.
Soviel sei bereits verraten: Eine festliche Messe, ein großer 
Festzug, ein buntes Rahmenprogramm und natürlich die 
ErmiƩ lung unserer neuen Bundesmajestäten werden an 
diesem Tag staƪ  inden. Selbstverständlich wird auch für euer 
leibliches Wohl bestens gesorgt sein.
Bis dahin freuen wir uns auf die Diözesanjungschützenta-
ge unserer sechs Diözesanverbände, die wir als Ausrichter 
selbstverständlich besuchen werden sowie auf viele Gesprä-
che mit euch.
Alle Infos zum BJT 2025 erhaltet ihr über unsere Homepage 
www.bjt2025.de, über die Homepages des BdSJ DV Aachen 
und des Bundesverbandes.
Weiterhin ist bereits der offi  zielle Pin zum BJT zu einem Preis 
von 5 € über die AusrichterbruderschaŌ en erhältlich. Ebenso 
kann der Pin mit Versand erworben werden. Der Versand 
liegt bei 2,50 €. Ab einer Bestellung von 20 Pins ist der Ver-
sand frei. Zusätzlich haben wir die Pins bei allen Veranstaltun-
gen, an denen wir teilnehmen, mit dabei.
Also: Save the Date und wir sehen uns am 18.10.2025 zum 
BJT 2025 in Übach-Palenberg.
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Hoch hinaus:

Spirituelle Winterfreizeit: 11. bis 19.4.2025
Ski und Snowboard fahren, Innsbruck entdecken 
und die Schützenfamilie erleben

Hoch hinaus geht es mit tollen Menschen zum Ski- und Snow-
board fahren oder zum Relaxen in die Sonne. Weitere ge-
meinschaŌ liche Unternehmungen wie Innsbruck entdecken 
oder eine Alpakatour ergänzen diese erlebnisreiche Tour und 
werden inhaltlich begleitet. Durch nachdenkliche Impulse 
erhält die Karwoche für dich einen spirituellen Rahmen, der 
in dieser Form einzigarƟ g ist. 
Neun Tage intensive Begegnung, AkƟ on, Spaß und Spirituali-
tät, kombiniert mit einem großen GemeinschaŌ sgefühl!

Zeit für Dich – Zeit mit Anderen
Das ist unsere Spirituelle Winterfreizeit!

Im Preis enthalten:
• 9 Tage, 7 x Übernachtung u. Verpflegung (wir kochen unter-
 stützt vom Profikoch)
• An- und Abreise mit einem modernen Reisebus (Abfahrt
 Brüggen u. Niederzier)
• Zimmer mit Dusche, WC und teilweise Balkon
• Bettwäsche inklusive
• Bustouren vor Ort ins Zillertal und nach Innsbruck
• Schlitten nach Verfügbarkeit
• Beheizter Skiraum
• Versicherungen, Kurtaxe

Nicht im Preis:
• Ski-Ausrüstung (Ausleihe möglich – Konditionen auf Anfrage)
• Ski-Snowboard-Kurse

Die Anmeldung erfolgt über das Online-Formular auf 
www.bdsj-aachen.de (siehe QR-Code).

Preise 16 bis 24-jährige* bis 31.12.2024 ab 1.1.2025
Mehrbe  zimmer 425,00 € 500,00 €
Doppelzimmer 455,00 € 530,00 €
Einzelzimmer (auf Anfrage) 525,00 € 590,00 €

*Preise ab 25 Jahre jeweils zuzüglich 65,00 €

Kinder bei Unterbringung im Zimmer der Eltern: 
0-3 Jahre 50,00 €/ 4-9 Jahre 150,00 € 

Kinder/ Jugendliche von 10-15 Jahre (im MehrbeƩ zimmer 
oder im Zimmer der Eltern: 300,00 €

Für alle Preiskategorien gilt ein Aufschlag für Nichtmitglieder 
des BHDS/BdSJ: 50,00 €

Stornokosten:
RücktriƩ  bis 31.12.2024: 50 %
RücktriƩ  ab 1.1.2025:  100 %

Wir empfehlen den Abschluss einer 
Reiserücktri  sversicherung!

Zusätzlich buchbar:
90-minüƟ ge Alpakatour in die Berge
(Kinder bis 9 Jahre 16,00 €, ab 10 Jahre 22,00 €)

Zimmer mit Dusche, 
WC und vielfach mit 
Balkon.
Das Haus bietet viele 
Annehmlichkeiten:
Z. B. Sporthalle, 
Sauna, Aufenhalts-
raum...

Online-Anmeldung:

Preise 16 bis 24-jährige* bis 31.12.2024 ab 1.1.2025025
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Jungschützen und 
Jungschützeninnen aufgepasst!
2025 Krakau und Auschwitz erleben
"Wer die Vergangenheit nicht kennt, ist 
dazu verdammt, sie zu wiederholen." 
George Santayana

Wir laden dich zu einer Gedenkstätten-
fahrt nach Auschwitz ein, einem der 
bedeutendsten Orte der Erinnerung an 
die Gräueltaten des Nationalsozialismus. 
Diese Fahrt ist eine einmalige Gelegen-
heit, sich mit der Geschichte auseinan-
derzusetzen, das Gedenken zu bewahren 
und Lehren für die Zukunft zu ziehen.
Außerdem lernt ihr die historische Stadt 
Krakau kennen, die von einer Vielzahl 
an verschiedenen Bauwerken aus un-
terschiedlichen Epochen geprägt ist. 
Hier trifft Barock auf Renaissance und 
Gotik. Malerische Ecken und eine kultu-
relle Vielfalt laden zum Verweilen ein. 

Warum diese Fahrt wichtig ist:
Besuche die Gedenkstätte Auschwitz-
Birkenau und erfahre vor Ort, was un-
fassbare Grausamkeit und menschliche 
Tragödien für Generationen bedeutet 
haben. Diese Reise bietet die Möglich-
keit, Geschichte hautnah zu erleben, sich 
mit den Verbrechen des Holocaust aus-
einanderzusetzen und einen Beitrag zur 
Bewahrung des Gedenkens zu leisten.

Was erwartet dich?
Führung durch die Gedenkstätte Au-
schwitz-Birkenau: Erlebe eine intensive
und bewegende Führung durch das ehe-
malige Konzentrations- und Vernich-
tungslager.

Zeit für Reflexion und Austausch: Ge-
meinsam in der Gruppe setzen wir uns 
mit den Eindrücken auseinander und tei-
len unsere Gedanken und Emotionen.

Workshops und Diskussionen: Histori-
sche Hintergründe und die Bedeutung 
der Erinnerungsarbeit heute werden in 
interaktiven Workshops behandelt.

Stilles Gedenken: Eine Möglichkeit, in-
nezuhalten, um den Opfern des Holo-
caust Respekt zu erweisen und ihrer zu 
gedenken.

Erkundung der historischen Stadt Krakau 
und natürlich auch freie Zeit für dich.

Wer?
Alle interessierte BdSJler von 15 Jahren 
bis 24 Jahren.

Wann?
11. April bis 18. April 2025 
(genaue Uhrzeiten werden vor der Reise 
mitgeteilt)

Kosten:
Der Teilnahmebeitrag beträgt 200 € pro
Person. Dieser Preis beinhaltet die Fahrt,
die Unterkunft, Verpflegung und Eintritts-
gelder. 

Unterkunft: 
Wir sind in Krakau untergebracht – in 
einer malerischen Stadt, die reich an 
Geschichte und Kultur ist. Von dort 
aus besuchen wir die Gedenkstätte 
Auschwitz-Birkenau.

Anmeldeschluss:
15.02.25
Die Plätze sind begrenzt!

Online-Anmeldung
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Großes Waldabenteuer für Kinder (5 bis 10 Jahre)
Bis zum 22. Februar anmelden!

Die AG-Nachhaltigkeit hat wieder ei-
nen spannenden und lehrreichen Tag 
für Kindern im Alter von 5 bis 10 Jahren 
vorbereitet. Geht mit Waldpädagogen 
unter dem Motto „Waldolympiade“ 
auf die Reise und erlebt spannende 
Abenteuer...

Programm:
2 Waldpädagogen begleiten uns mit viel 
Herz und Kreativität und lassen unter 
dem Motto "Waldolympiade" Kinder-
träume wahr werden. Die Kinder erwar-
tet ein ganz großes Abenteuer im Wald.

Als kleine Waldfee durch den Wald zau-
bern, auf nackten Füßen eine Barfuß-
pfad erleben, in die Welt der Forscher 
abtauchen um die Spuren der tierischen 
Waldbewohner zu entdecken, eine 
spannende Schatzsuche im Unterholz...

Außerdem warten auf euch kreative Ba-
steleinheiten, ein leckeres Mittagessen 
und viele spannende Inhalte.

Was noch wichtig ist:

Termin:
8. März 2025, 9:30 Uhr bis ca. 16:30 Uhr 
(Morschenich)

Verpflegung:
Für Getränke und ein leckeres Mittages-
sen ist gesorgt. 

Aufsicht:
Die Aufsichtspflicht liegt bei den Grup-
penleitenden der jeweiligen Ortsgrup-
pe. Die Gruppenleitenden müssen mit 
angemeldet werden. Für die Gruppen-
leitenden muss die Gruppe 10€/Person 
zahlen.

Kosten:
Bei Anmeldung werden 10 € pro Person 
eingezogen. Bei Teilnahme gibt es die 10 €
für jedes Kind zwischen 5 und 10 Jahren 
zurück.
Sollte man nicht teilnehmen, so werden 
die 10 € zur Deckung eines Teils der Ko-
sten einbehalten.
Bei Teilnahme ist die Maßnahme für Kin-
der von 5 bis 10 Jahren kostenlos.

Anmeldeschluss:
22.2.2025

Wichtig:
Anreise in Eigenorganisation.
Um Kleidung an das Wetter angepasst, 
(nicht zwingend Gummistiefel) wird ge-
beten.
Anti-Zecken-Spray sollte vorab aufgetra-
gen werden.

Online-Anmeldung
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„Jugendliche stärken: 
Umgang mit Angst und Resilienz“

Inklusion ist nicht nur ein Thema, son-
dern eine Haltung! Als Gruppenleiter 
hast du die Chance, Vielfalt und Teil-
habe in deiner Jugendgruppe aktiv zu 
fördern. An unserem Themenabend 
speziell für Gruppenleiter möchten wir 
uns austauschen und neue Ideen ent-
wickeln, wie wir gemeinsam inklusivere 
Räume schaffen können – online und 
offline.

Was erwartet dich?
Hier bekommt ihr einen Einblick, was 
Grundlagen für die Resilienz bei Kindern 
und Jugendlichen fördert und wie sich 
dies auch positiv auf das spätere Erwach-
senenleben auswirken kann. Wir befas-
sen wir uns außerdem damit, warum sich 
gerade die Jugendgruppe hier als gutes 
Erprobungsfeld eignet.

Ziel:
Ziel der Fortbildung ist es Kinder stärken 
zu können, um mit Herausforderungen 
und Problemen besser umzugehen und 
diese zu bewältigen.

Wann: 
Dienstag, 8. Februar 2025
von 19:00 bis 21:30 Uhr

„Demokratiepädagogik 
und Beteiligung“

Wie kann Demokratiepädagogik dabei 
unterstützen, Kinder und Jugendliche im 
Verein zu halten?

Was erwartet dich?
In diesem Themenabend bekommt ihr ei-
nen Einblick in die Demokratiepädagogik 
und wie Ortsvereine bereits ein Bestand-
teil davon sind. Aber auch, wie es durch 
Demokratiepädagogik und Beteiligung 
gelingen kann, Kindern und Jugendlichen 
Verantwortung im Verein zu geben und 
das sie Kompetenzen und Kooperations-
fähigkeiten erlernen. Im besten Fall wir-
ken sich diese positiv auf die Jungschüt-
zengruppen und die Vereine aus

Ziel:
Kinder und Jugendliche in ihren Möglich-
keiten stärken zu können, demokratisch 
zu handeln und ihre Kompetzenzen im 
Bereich der Demokratie tärken und sie 
ihnen vermitteln zu können.

Wann: 
Dienstag, 16. September 2025
von 19:00 bis 21:30 Uhr

„Inklusion im Fokus“

Inklusion ist nicht nur ein Thema, son-
dern eine Haltung! Als Gruppenleiter 
hast du die Chance, Vielfalt und Teilhabe 
in deiner Jugendgruppe aktiv zu fördern. 
An unserem Themenabend speziell für 
Gruppenleiter möchten wir uns austau-
schen und neue Ideen entwickeln, wie 
wir gemeinsam inklusivere Räume schaf-
fen können – online und offline.

Was erwartet dich?
Impulse & Best Practices: Lerne, wie In-
klusion in der Jugendarbeit praktisch um-
gesetzt werden kann.
Interaktive Diskussionen: Tausche dich 
mit anderen Gruppenleitern aus – wie 
können wir Barrieren abbauen und Viel-
falt fördern?
Fallbeispiele & Lösungsansätze: Konkrete 
Szenarien aus der Praxis und wie du als 
Gruppenleiter inklusiv handeln kannst.

Ziel:
Gemeinsam schaffen wir eine Atmosphä-
re, in der alle Jugendlichen unabhängig 
von ihren Fähigkeiten, Herkunft oder Ein-
schränkungen ihren Platz finden.

Wann: 
Dienstag, 4. November 2025
von 19:00 bis 21:30 Uhr

Kosten der Online-Themenabende
Die Teilnahme an den Themenabenden
ist kostenlos. Die Zeiteinheiten der The-
menabende können ab 2026 zur verlän-
gerung der BdSJ-Leitercard angerechnet 
werden.

Infos zu den Online-Angeboten:
Alle Online-Angebote finden über die 
Meeting-Plattform „Zoom“ statt. Die Ein-
ladung hierzu wird den Teilnehmern vor-
ab per Email zugesendet.
Jeder Teilnehmer erhält ein Zertifikat 
über die Teilnahme. 

Anmeldung:
www.bdsj-aachen.de

Kostenlose Online-Fortbildungen für Jugendleiter

Online-Anmeldung
Themenabend 
8.2.2025:

Online-Anmeldung
Themenabend 
16.9.2025:

Online-Anmeldung
Themenabend 
4.11.2025:
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Kurse zur Gruppenleitung 2025
Noch freie Plätze im Block B

Diözese

Als Gruppenleiter blickst du nun auf ein 
mehrjähriges Engagement in deinem Eh-
renamt zurück. Du hast Erfahrungen ge-
sammelt, deinen Horizont erweitert und 
dass ein oder andere bedarf mit Sicher-
heit einer Auff rischung. Zur Verlänge-
rung der Leitercard des BdSJ Diözesan-
verbandes Aachen ist nach fünf Jahren 
nämlich eine Auff rischung erforderlich 
(2 Tage mit Übernachtung). In der Teil-
nehmereigenleistung sind Übernach-
tung, Vollverpfl egung und Programmko-
sten enthalten.

WICHTIG:
Die Übernachtung beim Auff rischungs-
kurs ist verpfl ichtend. Damit die BdSJ-
Leitercard nach absolviertem Kurs aus-
gestellt werden kann ist, es notwendig, 
dass ein gülƟ ger Erste-Hilfe-Nachweis 
vorgelegt wird (9 Unterrichtseinheiten). 
Der Schießleiterausweis kann in die 

BdSJ-Leitercard eingetragen werden, 
wenn dieser im Original vorgelegt wird. 
Mit der Anmeldung wird die Ausschrei-
bung zu den Auff rischungskursen sowie 
die allgemeine Ausschreibung zu Veran-
staltungen des BdSJ Diözesanverbandes 
Aachen verbindlich anerkannt.
Falls du mit der Verlängerung deiner 
LeiterCard an der Reihe bist, melde dich 
rechtzeiƟ g an. Denn spätestens nach ei-
nem Jahr Ablauf deiner LeiterCard kann 
diese nicht mehr verlängert werden. So 
steht es auch in unseren Ausschreibun-
gen, die du beachten solltest.

Termin:
8.11. – 9.11.2025 
(Haus St. Georg in Wegberg)

Lei  aden zur Ausbildung und 
Anmeldung:
www.bdsj-aachen.de

Auffrischungskurs 2025 Mitglieder des Teams 
Aus- und Fortbildung:
Angelique Lämmel, 
Ulf Melssen, 
Helmut Kaulard, 
Fabienne Haslach, 
Sascha Hammes,
Sebastian Prüter, 
Arno Breuer, Jakob 
Kraljevic und Carsten 
Peters 

Im Preis des Auffri-
schungskurses sind 
eine Übernachtung, 
Vollverpfl egung und 
Programmkosten 
enthalten.

Im Preis der 
Gruppenleiterlehr-
gänge sind vier 
Übernachtungen, 
Vollverpfl egung und 
Programmkosten für 
beide Wochenenden 
enthalten.

Als Gruppenleiterin oder Gruppenleiter 
stehst du vielfäl  gen Aufgaben, Erwar-
tungen und Ansprüchen gegenüber. In 
unseren Kursen lernst du nicht durch Be-
lehrung und Frontalunterricht, sondern 
durch gemeinsames Üben und durch 
Auseinandersetzen mit den persönli-
chen Erfahrungen aller Kursbeteiligten. 
Du lernst unterschiedliche Methoden 
kennen und alterna  ve Lösungswege zu 
entwickeln. 

Die Kursblöcke (Grund- und Auĩ aukurs) 
sind für jeweils 20 Teilnehmer ausge-
legt. Pro Gruppenleiterkurs können 
maximal zwei Teilnehmer einer Bru-
derschaŌ  gemeldet werden (Ausnah-
me: Die Kurse sind nicht ausgebucht –
nach Absprache). Jedem Grundkurs ist 
ein Auĩ aukurs zugeordnet, damit sich 
die Teilnehmer des Auĩ aukurses bereits 

kennen und auf demselben Wissensstand 
sind. Nach vorheriger Absprache kann 
unter Umständen auch getauscht wer-
den, falls dies notwendig und möglich ist. 

WICHTIG:
Die Übernachtung bei den Gruppenleiter-
kursen ist verpfl ichtend. Das Mindestalter 
für die Teilnehmer ist 16 Jahre. Damit die 
BdSJ-Leitercard nach absolviertem Kurs 
ausgestellt werden kann, ist es notwen-
dig, dass ein gülƟ ger Erste-Hilfe-Nachweis 
vorgelegt wird (9 Unterrichtseinheiten). 
Der Schießleiterausweis kann in die BdSJ-
Leitercard eingetragen werden, wenn 
dieser im Original vorgelegt wird. Mit der 
Anmeldung wird die Ausschreibung zu 
den Gruppenleiterkursen, sowie die allge-
meine Ausschreibung zu Veranstaltungen 
des BdSJ Diözesanverbandes Aachen ver-
bindlich anerkannt.

Gruppenleiterkurs Block A
Grundkurs:  7.3. – 9.3.2025 
 (Haus St. Georg in Wegberg)
Auĩ aukurs: 28.3 – 30.3.2025
  (Haus St. Georg in Wegberg)

Gruppenleiterkurs Block B
Grundkurs:  9.5. – 11.5.2025 

(JugendbildungsstäƩ e 
 Rolleferberg in Aachen)
Auĩ aukurs: 19.9. – 21.9.2025 
 (JugendbildungsstäƩ e 
 Rolleferberg in Aachen)

AUSGEBUCHT!

Online-Anmeldung:

Online-Anmeldung:

AUSGEBUCHT!
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Der Bund der St. Sebastianus Schützenju-
gend (BdSJ) Aachen vergibt 2025 erstmals 
den Young Heroes Award! Mit diesem 
Preis wollen wir herausragendes ehren-
amtliches Engagement im Jugendbereich 
ehren und junge Menschen sowie Grup-
pen auszeichnen, die sich mit Herzblut 
für unsere Gesellschaft einsetzen.

Was suchen wir?
Wir suchen junge Heldinnen und Helden, 
die sich durch außergewöhnliche Projek-
te, Initiativen oder kontinuierliches En-
gagement in der Jugendarbeit verdient 
gemacht haben. Ob in der Jugendlei-
tung, bei der Organisation von sozialen 
Aktionen, der Förderung von Inklusion 
oder Umweltprojekten – wir wollen die-
jenigen auszeichnen, die sich für andere 
stark machen!

Wer kann sich bewerben?
• Einzelpersonen: Jugendliche und junge 
 Erwachsene bis 27 Jahre.
• Gruppen: Jugendgruppen oder -teams, 
 die sich ehrenamtlich engagieren.

• Die Bewerberinnen und Bewerber soll-
 ten ihren Wohnsitz oder ihre Pro-
 jekte im Bereich der Diözese Aachen 
 haben.

Bewertungskriterien:
• Kreativität und Innovation des Pro-
 jekts/Engagements.
• Nachhaltigkeit und langfristige Wir-
 kung.
• Gesellschaftlicher Mehrwert und Vor-
 bildfunktion.
• Zusammenarbeit und Teamgeist (bei 
 Gruppenbewerbungen).

Wie kann man sich bewerben?
Schickt uns eine kurze Beschreibung eu-
res Projekts/Engagements (800 bis 1.500 
Zeichen) sowie gegebenefalls Bilder, die 
euer Engagement verdeutlichen. Bitte 
gebt dabei folgende Informationen an:

1. Name, Alter und Kontaktdaten der 
 Person/Gruppe.
2. Beschreibung des Projekts oder En-
 gagements.

3. Motivation und Ziel des Einsatzes.
4. Auswirkung auf die Gemeinschaft/den 
 Verein/die Gruppe.

Das Bewerbungsformular findet ihr auf 
der Internetseite des BdSJ Aachen. 

Auch könnt ihr euch per E-Mail 
bewerben.

Bewerbungsschluss:
30.04.2025

Preise:
Die Gewinnerinnen und Gewinner des 
Young Heroes Award erwarten tolle 
Preise:

• 1. Platz: 150€
• 2. Platz: 100€
• 3. Platz: 50€

Die ersten drei Plätze erhalten neben 
dem Geldpreis auch Spielematerial für 
ihre Gruppen.

Die Preisverleihung findet bei den Diöze-
sanjungschützentage 2025 statt. 

Wie geht es weiter?
Nach Ablauf der Bewerbungsfrist wird 
eine Jury, bestehend aus Mitgliedern des 
BdSJ, die eingereichten Projekte bewer-
ten. Die Gewinner*innen werden bis zum 
16.05.2025 benachrichtigt.

Kontakt & Bewerbung:
BdSJ Diözesanverband Aachen
Betreff: Young Heroes Award 2025
E-Mail: Einfachmalhelfen@bdsj-aachen.de
Adresse: 
Hochheimstraße 47
52382 Niederzier Huchem-Stammeln

Fragen?
Schreibt uns einfach an die oben genann-
te E-Mail-Adresse – wir freuen uns auf 
eure Beiträge!

Zeigt uns, was es heißt, ein junger Held 
oder eine junge Heldin zu sein! Mach mit 
und lass dein Engagement strahlen!
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Diözese/BDKJ

Sammelergebnis gesteigert
6 Millionen Euro werden bei der Aktion „Dreikönigssingen 2024“ gesammelt

BdSJ-Klettertag im Kletterwald Niederrhein
Erlebt einen spannenden Tag mit eurer Gruppe!

Die Sternsinger haben zum Jahresbeginn 
2024 rund 46 Millionen Euro gesammelt 
und ihr Vorjahresergebnis damit gestei-
gert. 45.988.710,48 Euro kamen bei der 
66. AkƟ on zusammen, 2023 waren es 
45.454.900,71 Euro. Die Zahlen gehen 
hervor aus den Materialien zur kommen-
den AkƟ on Dreikönigssingen, die in diesen 
Tagen an die AkƟ onsverantwortlichen 
in den Pfarreien bundesweit verschickt 
werden.
In 7.622 Pfarrgemeinden, Schulen, Kinder-
gärten und weiteren Einrichtungen waren 
die Sternsinger sowie ihre jugendlichen 
und erwachsenen Begleitenden zum Jah-
resbeginn unterwegs. Seit dem Start 1959 
kamen beim Dreikönigssingen insgesamt 
rund 1,36 Milliarden Euro zusammen, mit 
denen Projekte für benachteiligte und Not 

leidende Kinder in Afrika, Lateinamerika, 
Asien, Ozeanien und Osteuropa gefördert 
wurden. Mit den MiƩ eln aus der Solidari-
tätsakƟ on von Kindern für Kinder werden 
Projekte in den Bereichen Bildung, Ernäh-
rung, Gesundheit, Kinderschutz, Nothilfe, 
pastorale Aufgaben und soziale IntegraƟ -
on unterstützt. Bundesweite Träger sind 
das Kindermissionswerk ‚Die Sternsinger‘ 
und der Bund der Deutschen Katholischen 
Jugend.

28.12.2024 von 11:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Ort: Nikolauskirche 3
 52062 Aachen

Anmeldung:
www.bdkj-aachen.de/schwerpunkte/
sternsingerinnen/aussendungsfeier/

Das Sammelergebnis der Sternsinger 
2024 im Bistum Aachen:
1.584.459,35 Euro/ 272 Gemeinden und 
Gruppen

Vorjahresergebnis: 
1.521.916,49 Euro/ 261 Gemeinden und 
Gruppen

Aussendungsfeier Dreikönigssingen 2025

Auf in die schwindelerregenden Höhen 
des Kletterwaldes Niederrhein.
Hier könnt ihr auf einer Fläche von über 
20.000 Quadratmetern neun Parcours in 
unterschiedlichen Schwierigkeitsstufen 
mit insgesamt 125 Kletterelementen wie 
Netzbrücken, Bohlen, Schaukeln, Seil-
bahnen, Surfbrettern und Tarzan-Sprün-
gen in einer Höhe von ein bis 15 Metern 
erobern.

Ort: 
Heide 2d, 41334 Nettetal

Wer:
Alle interessierten Bambini-, Schüler- und
Jungschützen inklusive ihrer Begleitung. 
Die Anmeldung erfolgt durch die/den 
Gruppenleitenden, bei dem auch die Auf-
sichtspflicht liegt.

Termin:  
Samstag, den 5.7.2025 von 9:30 Uhr bis 
14:30 Uhr (pünktlich vor Ort sein)

Kosten:  
5 € pro Teilnehmer (inkl. Kletterausrüs-
tung, 3 Std. Klettern und Mittagessen)

ein bis 4 Teilnehmende = eine Begleitper-
son zahlt auch nur 5 €, wenn sie klettert.

fünf bis 8 Teilnehmende = zwei Begleit-
personen zahlen auch nur 5 €, wenn sie 
klettern.

Jede weitere Begleitperson zahlt den vol-
len Preis von 18,50 €.

Wichtig:
An- und Abreise erfolgt durch Eigenorga-
nisation.

Verpflegung:
Es wird Pizza zum Mittagessen bestellt.

Anmeldung:
Die Anmeldung erfolgt über das online-An-
meldeformular unter www.bdsj-aachen.de.

Anmeldeschluss: 
Montag, den 23.5.2025

Online-Anmeldung:
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Parlamentarischer Abend 
„Schützenbrauchtum NRW“

Diözesankönigspaar 2023/2024 
Verabschiedung von Florian und Linda Vassen

Auf Einladung von Landtagspräsident 
André Kuper nahmen zahlreiche Ver-
treter des BHDS Aachen am 8. Oktober 
beim Parlamentarischen Abend „Schüt-

Im Rahmen eines kleinen Oktoberfestes 
beim stellvertretenden Diözesanbundes-
meister Hermann-Josef Kremer fand die 
Verabschiedung des scheidenden Diöze-
sankönigspaares Florian und Linda Vas-
sen staƩ . Viele Mitglieder des BHDS-Diö-
zesanvorstandes begrüßten gemeinsam 
mit Diözesanbundesmeister Kurt Bon-
gard das letztjährige Diözesankönigspaar 
gemeinsam mit ihren beiden Kindern.
Florian und Linda Vaßen, die in der St. 
SebasƟ ani SchützenbruderschaŌ  Kohl-
scheit (Herzogenrath) beheimatet sind, 
blicken auf ein ereignisreiches Regent-
schaŌ sjahr zurück. Über 50 RepräsentaƟ -
onstermine, ihre Herzensangelegenheit, 
die SozialakƟ on „breakfast 4 kids“, für 

zenbrauchtum NRW“ im Düsseldorfer 
Landtag teil. Der große Zapfenstreich, 
die Grußworte und Auszeichnungen der 
Olympioniken, sowie die vielen anregen-

die das Königspaar Spenden sammelte, 
oder das von familiärer Atmosphäre ge-
prägte Diözesankönigsfest in der eige-
nen BruderschaŌ  bleiben unvergessliche 
Momente. Darüber hinaus zeigten sich 
Florian und Linda dankbar über die vie-
len Begegnungen mit Menschen landauf 
und landab, ob im eigenen Bistum Aa-
chen oder in den anderen Diözesen des 
Verbandsgebietes. Kurt Bongard verab-
schiedete das Diözesankönigspaar unter 
kräŌ igem Applaus der Anwesenden mit 
einem Präsent und Blumen aus dem Amt.
Einen herzlichen Empfang gab es auch 
für die neue Diözesankönigin Ulrike Ar-
nold und ihren Ehemann Franz-Josef. 
Auch sie stammen aus der St. SebasƟ a-

den Gespräche trugen zu einem beson-
deren Abend bei.

ni-BruderschaŌ  Kohlscheid. Aus diesem 
Grund fi ndet auch keine Standartenüber-
gabe staƩ .
Königin Ulrike stellte ihr neues Spenden-
projekt „Sternenkinder“ ebenso vor wie 
der stellvertretende Diözesanbundes-
meister Stefan Doncks sein Pilgerprojekt 
für den Kinderhospizdienst der Region 
Aachen.
HerzhaŌ er Leberkäse mit Kartoff el-
stampf und Sauerkraut, dazu weitere 
Leckereien – alles zubereitet von Petra 
und Hermann-Josef Kremer – kühles 
Oktoberfestbier, ein Turnier am tradi-
Ɵ onellen Nagelbalken sowie viele gute 
Gespräche rundeten einen gelungenen 
Abend ab.

Bild:
Der große zapfen-

streich vor dem 
Landtag war etwas 

ganz Besonderes.
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BHDS/Lokales

Neue Diözesankönigin des BHDS Aachen
Ulrike Arnold aus Kohlschied schoss 28 Ringe
Mit 28 Ringen erzielte Ulrike Arnold beim 
Bundesschützenfest in Rietberg das be-
ste Ergebnis für den Diözesanverband. 
Sie kommt von der St. SebasƟ ani-Bru-
derschaŌ  Kohlscheid im Bezirksverband 
Herzogenrath und folgt damit auf Diöze-
sankönig Florian Vassen aus der selben 
BruderschaŌ .

Jugendarbeit in Golzheim jetzt 
mit RedDot Lasergewehr
Unterstützung durch den BdSJ-Fördertopf

In den Sommermonaten haben die Ma-
rianischen Schützen aus Golzheim ihren 
LuŌ gewehrschießstand modernisiert 
und einen digitalen Schießstand realisie-
ren können! Um auch die Kinder- und 
Jugendarbeit hier entsprechend ein-
binden zu können, wurde zusätzlich ein 
RedDot- Lasergewehr der Firma Disag 
angeschaŏ  . Unterstützt wurde diese An-
schaff ung durch einen Zuschuss in Höhe 
von 300€ aus dem BdSJ- Fördertopf für 
Technische GerätschaŌ en für die Kinder- 
und Jugendarbeit. Das neue Lasergewehr 
kam erstmals beim Bürgerpokalschießen 
im September zum Einsatz und unter-
stützt uns dabei die Kinder gefahrlos für 
den Schießsport zu begeistern. 
Die Jungschützen Golzheim bedanken 
sich ganz herzlich für die Förderung des 
Lasergewehres!

Auf dem Bundes-
Schützenfest in 
Riethberg schoss 
Ulrike Arnold (6. v. l.) 
28 Ringe.
Sie löst nun Florian 
Vassen (3. v. l.) als 
Diözesanmajestät ab.
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der Kinder und ihr begeistertes Lachen 
zeugten von der großartigen Stimmung, 
die den gesamten Tag begleitete. Die Ver-
anstalter hatten für eine hervorragende 
Organisation gesorgt, sodass alle Aktivi-
täten reibungslos abliefen und die Kinder 
sich voll und ganz auf das Spiel konzen-
trieren konnten.
Zum Abschluss des Tages wurden alle 
Teilnehmer für ihre Leistungen geehrt. 

Jedes Kind erhielt eine Medaille als An-
erkennung für seine Teilnahme und seine 
Anstrengungen. Damit gab es beim Kids-
Cup 2024 keine Verlierer, sondern nur 
Gewinner, die stolz ihre Medaillen prä-
sentierten und mit einem Lächeln nach 
Hause gingen.
Der Kids-Cup 2024 hat einmal mehr ge-
zeigt, wie wichtig und erfolgreich solche 
Veranstaltungen für die Förderung von 
Teamgeist, Fairness und sportlicher Betä-
tigung bei Kindern sind. Mit viel Freude 
und Enthusiasmus wurde dieser Tag zu 
einem unvergesslichen Erlebnis für alle 
Beteiligten.“

„Der Kids-Cup 2024 erwies sich als eine 
ebenso erfolgreiche Wiederholung wie 
im Vorjahr. Mit einer Teilnehmerzahl von 
42 Kindern im Alter von fünf bis 12 Jahren 
bot das Event eine bunte Mischung aus 
sportlichen Aktivitäten und spielerischem 
Wettstreit.
An acht verschiedenen Stationen konn-
ten die jungen Teilnehmer ihre Fähigkei-
ten unter Beweis stellen. Die Stationen 
umfassten Lichgewehrschießen, Bogen-
schießen, Kinderarmbrust und viele wei-
tere spannende Disziplinen. Jedes Kind 
hatte die Möglichkeit, in einem sicheren 
und unterstützenden Umfeld verschiede-
ne Sportarten auszuprobieren und sich 
dabei spielerisch zu messen.
Der Spaß stand bei diesem Event im 
Vordergrund. Die fröhlichen Gesichter 

Kids-Cup
Bezirk Düren-Süd organisiert 
einen ereignisreichen Tag

Bild:
42 Kinder waren der 

Einladung gefolgt.

Fotos:
Michaela Klasen
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Ein wertschätzender Dank für eure Kids...
Ihr wollt Eure Kinder oder Jugendlichen 
auszeichnen? Kein Problem! Ihr be-
stimmt selbst die Kriterien für eure Aus-
zeichnung. Den Orden könnt ihr einfach 
in Bronze, Silber oder Gold beim BdSJ-
Förderverein bestellen. Ihr bekommt den 
entsprechenden Orden inklusive Urkun-
de und verleiht ihn an die auszuzeichnen-
den Kinder und Jugendlichen.
Das Antragsformular findet ihr auf der In-
ternetseite www.bdsj-aachen.de.

Jugendorden des BdSJ Aachen
Engagement von Kindern und Jugendlichen wertschätzen
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Armbändern und Amuletten geformt. Ne-
ben den Getränken, Kuchen und Süßwa-
ren, gab es am Ende gegrillte Würste und 
Marshmallow. Das anwesende Leiterteam 
unter Jessica Schröder-Thom und Florian 
Jansen führten alle durch diesen spannen-
den Tag, von dem wir hoffen das alle Kin-
der und Jugendlichen sehr viel mitgenom-
men haben. Das Feedback der Eltern, das 
in den letzten Tagen eingetroffen ist, lässt 
unser Herz vor Vorfreude auf das nächste 
Jahr höher schlagen. Unser größter Dank 
in diesem Jahr geht an das „Schönstattzen-
trum“ im Bistum Aachen, die uns aus einer 
räumlichen Notlage halfen. 

Am Samstag den 18 Mai 2024 wurden die 
Tore zur magischen Akademie in Puffen-
dorf wieder geöffnet. Diese Veranstaltung 
im Rahmen der Jugendbildungsreihe der 
Schützenjugend war eine öffentliche Ver-
anstaltung, zu der alle Kinder des Dorfes 
als Dankeschön für Ihr Engagement beim 
Karklappern eingeladen waren. Wie in den 
letzten Jahren ist es uns wichtig dem Dorf 
und den Kinder etwas zurückzugeben. In 
diesem Jahr stand die Akademie unter 
dem Motto „Miteinander statt gegen-
einander“. Trotz der denkbar schlechten 
Wetterprognose starteten wir bei Sonnen-
schein mit unserem Programm. Der kurze 
Regenschauer konnte Gott sei Dank die 
gute Laune aller Teilnehmer nicht vertrei-
ben.  Neben Erlangen von Zauberstäben 
und dem Erlernen von neuen Zaubern 
gab es auch viele Gruppenspiele und The-
menspiele. So wurde in einem sportlichen 
Wettkampf Fairplay und Teamwork als 
Schwerpunkt gesetzt. Zudem mussten die 
Teilnehmer entlaufene und phantastische 
Tierwesen einfangen und versorgen.
Bei einer Schatzjagd über das Gelände 
wurde es nochmal turbulent als die Teil-
nehmer gefährlicher Vegetation, Geistern 
und Kobolden ausweichen mussten. 
Die Schatzkiste wurde gegen Perlen und 
Schnüre eingetauscht, diese wurden 
durch Konzentration und Kreativität zu  

„Beim Spielen kann man einen Menschen 
in einer Stunde besser kennenlernen, als 
im Gespräch in einem Jahr“
Platon – griechischer Philosoph und Schü-
ler von Sokrates

Unser Kooperationspartner „mySuricate 
e.V.“ hat viele Spiele zum sozialen Lernen 
im Sortiment, die alles rund um das The-
ma Teambuilding spielerisch auffassen 
und mit didaktischen Reflexionsfragen die 
Möglichkeit geben Probleme im Team an-
zugehen und ggf. zu lösen. Schaut immer 
mal wieder dort hinein. Den QR-Code fin-
det ihr auf Seite 4 dieser Ausgabe.

Miteinander statt gegeneinander
Öffentliches Angebot der 
Schützenjugend Puffendorf

Spielend einfach!

Lokales

Redaktionsschluss
Ausgabe 1/2025
Das JungschützenEcho lebt auch von vie-
len Berichten unserer Schützenjugend-
gruppen und unserer BdSJ-Bezirskver-
bände. Berichtet uns gerne von euren 
Aktionen.
Der Redaktionsschluss für die Ausgabe 
1/2025 ist der 9. März 2025. Bis dahin
können Berichte per E-Mail an
info@bdsj-aachen.de
geschickt werden.

Text:
Thomas Schröder




